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R O M B A C H 
N O S T A L G I E - G A S T R O N O M I E

Z U M   K R E U Z

K R I Z W I R T S - S C H I E R E

www.rombach-st-peter.de
B.Rombach,79271 St.Peter

 

Der richtige Rahmen für Ihre
Hochzeit, Geburtstag oder

Weihnachtsfeier !

Essen, ,Fei ern, ,  Übernachten

Service, wie Sie ihn sich wünschen!

E-Mail: hallo@die-schwarzwaldfee.de
Telefon 07 61 - 76 60 28 84

www.sexyhair-kirchzarten.de

Neu in unserem Team
ab 1. Oktober:

Maike Gutmann 

Inhaber: Hanno Kreß 
Bertoldsplatz 1a, 79271 St. Peter 

Tel. 07660 9419430

Inhaber: Hanno Kreß 
Bertoldsplatz 1a, 79271 St. Peter 

Tel. 07660 9419430So schnell kann´s gehen - 
schon ein Jahr Kreß Augenoptik in St. Peter.

Bleiben Sie neugierig. 
Ihre Hanno und Dagmar Kreß.

Achtung giftig!
Beratungsstunde für 
Pilze-Sammler
Littenweiler (hr.) Nach dem trock-
enen Sommer gibt es nun im Herbst 
nicht die Fülle an Pilzen – aber 
aufgepasst, unter diesen wenigen 
befi nden sich nicht nur genießbare, 
sondern auch giftige. Um diese 
zu unterscheiden bietet die Pilz-
sachverständige Monika Wähnert 
am Donnerstag, 1. und auch am 
15. Oktober, jeweils um 15.00 
Uhr im BürgerRaum Kreuzsteinä-
cker, Heinrich-Heine-Straße 10 in 
Litten weiler eine Beratungsstunde 
an. Die Beratung ist kostenlos, eine 
Spende willkommen. Nähere Infos 
unter Tel.: 0761 / 612 91 50.

Zählerablesung
Kirchzarten (ewk.) In der Zeit 
vom 8.  bis 23. Oktober wird die 
Energie- und Wasserversorgung 
Kirchzarten GmbH die Jahresab-
lesung für Strom, Erdgas, Wasser 
und Abwasser durchführen. Die 
Ableser können sich ausweisen.   
„Lassen Sie sich die Ausweise 
zeigen, um Unsicherheiten vorzu-
beugen. Wir möchten Sie bitten, 
unseren Mitarbeitern den Zugang 
zu den Zählern zu ermöglichen. 
Wir danken für Ihr Verständnis 
und Ihre Mithilfe“, so der EWK 
Kundenservice, an den man sich 
bei Fragen gerne wenden kann, 
Tel.: 07661/ 393 50. 
Öffnungszeiten Hauptstr. 24 in 
Kirchzarten sind Montag bis Mitt-
woch, 8.00 bis 16.30 Uhr, Donners-
tag, 8.00 bis 18.00 Uhr und Freitag, 
8.00 bis 12.30 Uhr. 

Breitnau (u.) Die Zukunft des 
Na turfreundehauses Breitnau ist 
gesichert. In diesen Tagen erhielt 
die Eigentümerin, die Freiburger 
Ortsgruppe der Naturfreunde, 
die Genehmigung, das bald ein-
hundert Jahre alte Traditionshaus 
auf dem Fahrenberg bei Breitnau 
umzubauen und zu sanieren. Die 
Arbeiten sind erforderlich, weil 
der Zustand des Hauses den ver-
schärften Brandschutzvorschriften 
nicht mehr genügt und ein Gastro-
nomie- und Beherbergungsbetrieb 
nicht mehr möglich gewesen wäre.

Nachdem der „rote Punkt“ seit 
Monatsbeginn vorliegt, können die 
umfangreichen Bauarbeiten star-
ten. Das zweieinhalbgeschossige 
Gebäude erhält Brandschutztüren, 
eine automatische Löschanla-
ge für die Küche, eine außen 

angebaute Fluchttreppe, einen 
größeren Löschwasservorrat und 
Aufstellplätze für die Feuerwehr-
fahrzeuge. Außerdem werden 
einzelne Räume umgebaut und 
brandschutztechnisch saniert. Be-
reits installiert wurde in den letzten 
Monaten eine Brandmeldeanlage 
mit Direktverbindung zur Integ-
rierten Feuerwehrleitstelle Frei-
burg-Breisgau-Hochschwarzwald. 
Bei alledem wird der Charakter 
des Hauses, das in Holzbauweise 
und im Schwarzwaldstil errichtet 
wurde, erhalten bleiben.

Die Gesamtkosten der Arbeiten 
belaufen sich auf voraussichtlich 
220.000.- Euro. Für die Orts-
gruppe Freiburg mit 200 Mitglie-
dern ist diese große Investition 
nur möglich dank eines öffent-
lichen Zuschusses in Höhe von 

110.000.- Euro durch das Land 
Baden-Württemberg. Hinzu kom-
men 10.000.- Euro von der Stadt 
Freiburg, eine Spende in Höhe von 
5.000.- Euro von der Sparkasse 
Freiburg Nördlicher Breisgau und 
private Spenden.

Allein schon die Planungsarbei-
ten waren für den komplett ehren-
amtlich arbeitenden Vorstand nur 
mit großer Anstrengung und viel 
Engagement zu bewältigen. Um 
so erfreuter zeigte sich deshalb die 
Vorstandsvorsitzende, die Land-
tagsabgeordenete Gabi Rolland, 
dass der entscheidende Schritt 
nun gelungen sei. Das Breitnauer 
Haus sei „das Herz der Freiburger 
Naturfreunde“ und werde von den 
Mitgliedern stark genutzt. Aber 
auch viele tausend Nichtmitglieder 
begrüßt das Pächterehepaar Nadja 

Hunds und Dietmar Benitz alljähr-
lich auf dem Fahrenberg. Während 
der Umbauzeit, die voraussichtlich 
bis Anfang nächsten Jahres dauern 
wird, ist das Haus durchgehend 
geöffnet. Nur am Mittwoch ist 
Ruhetag.

Das Naturfreundehaus liegt 
nahe des Schwarzwalddorfs Breit-
nau in über eintausend Meter Höhe 
abseits der Straßen. Die Freiburger 
Naturfreunde haben es im Laufe 
vieler Jahrzehnte von einer einfa-
chen Hütte zu einem 50-Betten-
Haus aus- und umgebaut. Das 
Haus bietet für Wanderer, Familien 
und Gruppen Unterkunft in Ein-
zel- und Mehrbettzimmern. Wer 
sich selbst verpflegen möchte, 
kann eine Selbstkocherküche 
nutzen. Weitere Infos auf www.
naturfreundehaus-breitnau.de.

Naturfreundehaus Breitnau ist gerettet
Baugenehmigung für Brandschutzsanierung liegt jetzt vor

Foto: privat

Buchenbach (de.) Die Wahl in 
Meß stetten ist im ersten Wahl-
gang schon klar entschieden 
und die Stadt hat einen neuen 
Bürger meister. Frank Schroft, 

bisher Diplom-Verwaltungs-
wirt beim Regierungspräsidi-
um Tübingen, ging als klarer 
Sieger mit über 80 Prozent 
der Stimmen aus der Wahl als 

neuer Bürgermeister hervor. 
Harald Reinhard landete nach 
Daniel Stähr (8,1%) mit 5,4 
Prozent auf Platz drei.

Die Wahlbeteiligung war 

mit 56 Prozent sehr niedrig. Zu 
einer Stellungnahme gegen-
über den regionalen Medien 
war Harald Reinhard nicht 
bereit.

Bürgermeisterwahl in Meßstetten entschieden
Buchenbachs Bürgermeister Harald Reinhard hatte keine Chance

Gemeinderäte 
der Freien 
Wähler vor Ort 
in der Wiehre!
Wiehre (u.) Die Freien Wähler 
möchten mit interessierten Bürge-
rinnen und Bürgern in der Wiehre 
ins Gespräch kommen. Dafür kom-
men die Stadträte Johannes Gröger, 
Anke Dallmann und Manfred 
Stather am heutigen Mittwoch, 30. 
September,  um 19.30 Uhr in den 
Wiehre Bahnhof, Gerwigplatz 20.
Der Stadttunnel, der Bürgertreff 
Wiehre oder das Lycée Turenne 
werden dort unter anderem aktu-
elle Themen sein. Alle Anwohner/
innen sind herzlich eingeladen. Der 
Eintritt ist frei.

Kirchzarten (u.) „Blitz im Dreis-
amtal!“ - Nein, das sind nicht die 
Wetteraussichten! Das sind die 
Aussichten auf das Schachereignis 
am Samstag, 3. Oktober 2015. 

In der großen Stube der Talvog-
tei richtet die Schachgemeinschaft 
Dreisamtal e.V. zum zweiten Mal 
die Bezirksblitzmeisterschaften für 
Mannschaften und Einzelspieler 
aus. „Blitz“ kann hier übersetzt 
werden mit schnellem Schach-
spiel, da jeder Spieler für eine 
Partie nur fünf Minuten Bedenk-
zeit erhält. 

Ab 10.00 Uhr kämpfen die 
Mannschaften um den ersten Platz. 

Um 14.00 Uhr starten die Duelle 

um die Einzelblitzmeisterschaft. 
Alle interessierten Schachspie-

ler und Neugierige sind herzlich 
eingeladen, die besondere Atmo-
sphäre dieser Turniere zu erleben 
und das blitzartige Bewegen der 
Figuren aus nächster Nähe zu 
betrachten. 

Wer am Samstag nicht kom-
men kann, ist herzlich eingeladen 
an unserem Vereinsabend mal 
reinzuschauen und mitzuspielen. 
Freitags treffen sich die Kinder 
und Jugendlichen ab 18.45 Uhr 
im Oskar-Saier-Seniorenzentrum 
in Kirchzarten, ab 20.00 Uhr die 
Erwachsenen zum strategischen 
und taktischen Vergnügen.

Schachclub informiert
Breitnau (pl.) Am Dienstag, gegen 
6.00 Uhr, meldeten Zeugen einen 
hellen Feuerschein im Bereich 
eines Wiesen- und Waldgebie-
tes in Breitnau. Wie festgestellt, 
wurde möglicherweise ein bereits 
heruntergebranntes Reisigfeuer 
durch den starken Ostwind wieder 
entfacht und die Flammen griffen 
auf ca. 30 Festmeter aufgesetztes 
Brennholz über. Danach entzünde-
te sich eine größere Wiesenfl äche 
und das Unterholz des angrenzen-
den Waldes. 77 Feuerwehrkräften 
der Wehren Breitnau, Buchenbach, 
Hinterzarten, Löffi ngen, St. Mär-
gen, Titisee und Neustadt gelang 
es den Brand unter Kontrolle zu 

bringen. Der Sachschaden beläuft 
sich auf ca. 2.000.- Euro. Der Po-
lizeiposten Hinterzarten übernahm 
die weiteren Ermittlungen.

Ebenfalls am Dienstag, kurz vor 
23.00 Uhr, wurde ein Brand in ei-
nem Erholungsheim auf dem Feld-
berg gemeldet. Die Feuerwehren 
Feldberg, Schluchsee und Titisee-
Neustadt waren mit 43 Kräften vor 
Ort und evakuierten das Gebäude 
mit ca. 150 Gästen. Eine in Folge 
eines technischen Defekts in Brand 
geratene Waschmaschine wurde 
gelöscht. Nach der Entlüftung des 
Gebäudes konnten die Gäste in ihre 
Zimmer zurückkehren. Personen 
kamen nicht zu Schaden.

Brände in den Bergen
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Hier sind Sie gut beraten!

Am Fischerrain 2 • Kirchzarten
Tel. 076 61-40 33 • www-kaspar-bad.de

Der Dreisamtäler erscheint 14-täglich. 
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ter, St. Märgen, Breitnau, Hinterzarten, 
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Neu: Aussicht Erfolg - Qualifi-
zierung für Wiedereinstieg und 
berufliche Neuorientierung für 
Frauen (Kirsten Ecke/Boris Liva-
jic/Andreas Reinhardt/Wolfgang 
Schulz) Weitere Informationen 
erhalten Sie unter Tel. 07661-5821 
oder 07661-5827. ZA50001-K, 
Kirchzarten, Kirchplatz 3, Compu-
terraum. Mi/Sa ab 7.10., mittwochs 
von 17.30 - 21.30 Uhr und sams-
tags von 9 - 12.45 Uhr, 22 Termine, 
Stundenplan in der Geschäftsstelle 
erhältlich. Kursgebühr: 450 Eur, 
mit Förderung 315 Eur bzw. 225 
Eur, Ratenzahlung möglich
Vortrag: Mit dem Rucksack 
durch Patagonien (Jost Meyen)
ZA11011-KV, K.-Zarten, Altes 
Rathaus, Raum Dunant, Mi, 7.10., 
19.30 - 21.00 Uhr, 7 Eur
Vortrag: Die Donau - Von Passau 
bis zum schwarzen Meer (Peter 
Stecher) Anmeldung ist unbedingt 
erforderlich. Anmeldeschluss am 
9.10.. ZA11013-KV, K.-Zarten, 
Altes Rathaus, Raum Dunant, Mi, 
14.10., 19.30 - 21.30 Uhr, 7 Eur
Vortrag: Rheumatoide Arthritis 
(Ann-Kristin Knop) Anmelde-
schluss: 15.10. ZA11621-KV, 
K.-Zarten, Altes Rathaus, Raum 
Dunant, Mo, 19.10., 19.30 - 21 
Uhr, 7 Eur 
Einführung in die Welt der 
Computer bzw. Grundlagen der 
EDV (Priska Merkle) ZA50111-K, 
Kirchz., Kirchplatz 3, Computer-
raum, Mi, ab 7.10., 9 - 12 Uhr, 4 
Termine, 92 Eur
Windows 8 (Andreas Reinhardt)
ZA50127-K, Kirchzarten, Kirch-
platz 3, Computerraum, Di, 13.10., 
9 - 12 Uhr, 23 Eur. 
Digitale Fotografie für Einsteiger 
(Dominik Sackmann) ZA21014-K, 
Kirchz., Kirchplatz 3, Computer-
raum, Mi, ab 7.10., 19 - 21.30 Uhr, 
6 Term., 77 Eur
Unternehmer, Firma, Kleinge-
werbe (Jürgen Bucher)
ZA50008-K, Kirchzarten, Rathaus 
Talvogtei, Sitzungszimmer. Do, 
ab 15.10., 18.30 - 20.45 Uhr, 5 
Termine, Gebühren bei 3 TN: 120 
Eur, bei 4 TN: 90 Eur, bei 5 TN: 72 
Eur, ab 6 TN, 60 Eur
Niederländisch für Anfänger - 
Grundstufe 1 A1 (Jacco Venhuis)
ZA41411-K, Kirchzarten, 

Unter dem Motto: „Wer die Gegenwart verstehen und die Zukunft gestalten will, muss die Geschichte 
des Ortes kennen,“ hatten die Freien-Wähler-Ebnet zu einer Ortsbegehung eingeladen. Dazu fanden 
sich viele interessierte Bürgerinnen und Bürger ein. Der Rundgang fand unter Leitung von Erich Wi-
ckersheim, u.a. Mitautor des Bildbandes „Ebnet ein Dorf im Wandel der Zeiten“, statt. An Hand von 30 
ausgesuchten Plätzen und Gebäuden zeigte Erich Wickersheim (Foto: Mitte) auf, wie sich deren Nutzung 
von Früher zu Heute verändert hat. Deutlich wurde dabei, welch vielfältiges Gewerbe, Handwerk und 
Handel damals in Ebnet gegenüber heute ansässig waren. Auch an  der Gastronomie lasse sich deutlich 
die veränderte Dorfkultur ablesen. Während es nach dem 2. Weltkrieg mit dem Hirschen, Adler, Löwen 
und Gasthof Ruh vier florierende Wirtshäuser in Ebnet gab,  ist bis heute nur noch der Gasthof Ruh 
übriggeblieben. Eben gerade wegen dieses gravierenden Wandels in allen Bereichen sei es dringend 
geboten, so Hermann-Josef Wolf, Fraktionsvorsitzender der Freien Wähler im Ortschaftsrat, die noch 
vorhandenen historischen Identifikationsmerkmale des Ortes zu bewahren. Foto: Werner Wicht

Kirchzarten (u.) Das neue Bauge-
biet „Wohnen am Kurhaus“ werde 
wegen des „Defizits an Wohnraum 
für junge Familien in Kirchzarten 
entwickelt“, zitierte zu Beginn der 
Grünen-Veranstaltung in der „Bir-
ke“ am Donnerstag Gemeinderat 
Ulrich Martin Drescher aus der 
Begründung des Bebauungsplans.

Deswegen wollen die Grünen 
dort nicht nur energieeffizien-
tes und flächensparendes Bau-
en ermöglichen, sondern durch 
entsprechende Bauformen auch 
kostengünstiges und generationen-
flexibles Wohnen.

Baugruppen-Experte Hubert 
Burdenski berichtete über starkes 
Interesse an preiswertem, selbst-
bestimmten Wohnen. Darüber 
hinaus zeige sich, dass Baugrup-
pen Vorreiter bei Energieeffizienz 
und sozialer Integration seien. Er 
plädierte auch dafür, auch im Bau-
gebiet „Wohnen am Kurhaus“ 25% 

der Fläche als sozial gebundenen 
Mietwohnungsbau herzustellen.

Gemeinderätin Hannelore Schult 
hält daher die Reservierung be-
stimmter Bauflächen für solche 
kostengünstigeren Baugruppen für 
angebracht.

Jürgen Parpart vom Freiburger 
Mietshäuser-Syndikat stellte eine 
stärker gemeinschaftlich ausge-
richtete Form sozialen Wohnens 
vor, die allerdings nur Mietwoh-
nungen auf der Basis gemein-
schaftlicher Finanzierungen zu-
lässt.

Beide Formen führen zu deut-
lichen Kostenreduzierungen pro 
Wohneinheit und stellen inzwi-
schen bewährte Alternativen zum 
individuellen und Bauträger-Bauen 
dar.

In der Diskussion mit den an-
wesenden Bauinteressierten ging 
es auch um Barrierefreiheit so-
wie Nutzen der Straßen-Höfe 

als Lebensraum und attraktives 
Wohnumfeld. Kontrovers wurde 
dabei Dreschers Forderung nach 
Konzentrierung des Parkens in 
einem Parkhaus diskutiert.

Gemeinderätin Barbara Schwei-
er wies darauf hin, das die Kosten 
ökologisch-sinnvoller hoher Ener-
giestandards bei Neubauten durch 
entsprechende Fördermittel und 
zinsverbilligte Darlehen geringer 
werden und ausserdem über Jahr-
zehnte die Folgekosten senken.

Einig war man sich in der Dis-
kussion, Mietwohnungsbau, Bau-
gruppen und sozial-gefördertem

Wohnungsbau jeweils größere 
Anteile im Baugebiet „Wohnen 
am Kurhaus“ zu ermöglichen, um 
so sozialverträgliches und kosten-
günstigeres Wohnen zu fördern.

Auch die Auswahl der Bauvor-
haben nach architektonischer At-
traktivität könne dem Gesamtbild 
Kirchzartens künftig nur gut tun.

Grüne wollen kostengünstiges, familienfreundliches und flächensparendes 

Bauen am Kirchzartener Kurhaus

Freiburg (u.) Jede zweite Kilowatt-
stunde Ökostrom stammt aus einer 
Anlage in Bürgerhand. Die Bürger-
Energiewende wurde eingeleitet, 
als die Politiker noch über Förder-
instrumente diskutierten. Und sie 
geht weiter, obwohl Politik und 
Wirtschaft versuchen, das Steuer 
an sich zu reißen. Was kann unsere 
grüne Landesregierung konkret 
tun, um diese energiegeladene öko-
logische Demokratiebewegung zu 
unterstützen? Welche Rolle spielt 
der mehrheitlich im Landesbe-
sitz befindliche Energieversorger 
EnBW? Darüber diskutieren am 

Dienstag, 6. Oktober, von 19.30 bis 
21.00 Uhr Andreas Renner, Leiter 
Wirtschaft, Politik und Gesell-
schaft bei der Energie Baden-Würt-
temberg AG (EnBW), Alexander 
Schoch, Landtagsabgeordneter 
undenergiepolitischer Sprecher der 
Fraktion Bündnis 90/ Die Grünen, 
Jens Mühlhaus, Vorstand der Green 
City Energy AG, Sebastian Sladek, 
Vorstand der Netzkauf Elektrizi-
tätswerke Schönau (EWS) eG, im 
Vorderhaus-Kultur in der Fabrik, 
Habsburgerstr. 9. Der Eintritt ist 
frei. Nähere Infos unter www.
vorderhaus.de 

Wem gehört die  
Energiewende?

Podiumsdiskussion im Vorderhaus

Freiburg (gak.) Konzeption, Pla-
nung und Einrichtung eines Netz-
werks zur Kommunikation nach 
innen und außen ist die anspruchs-
volle Aufgabe, welche die Teilneh-
mer einer Fortbildung „Netzwerk 
Grundlagen (Business Network)“ 
übernehmen können. Der Lehrgang 
beginnt am 17. Oktober in der Ge-
werbe Akademie Freiburg. Der Kurs 

vermittelt Kenntnisse im Bereich 
der Computer-Netzwerke. Diese 
reichen inhaltlich vom Aufbau und 
Installation der Hardware bis hin 
zum Einrichten des Netzwerks mit 
Betriebssystem, Systemadminist-
ration und Sicherheit im Netz. Der 
Kurs richtet sich an Teilnehmer mit 
sehr guten Kenntnissen in Windows 
und MS-Office. Unterricht ist immer 

samstags von 8.45 bis 14.45 Uhr.
Der Lehrgang ist zertifiziert und 

kann unter bestimmten Vorausset-
zungen mit dem Bildungsgutschein 
der Arbeitsagentur oder aus Mitteln 
des Europäischen Sozialfonds geför-
dert werden. Weitere Infos bei der 
Gewerbe Akademie Freiburg, Tel.: 
0761 / 15250-0 oder unter www.
wissen-hoch-drei.de.

EDV-Netzwerk planen und installieren
St. Peter (u.) Am Samstag, dem 
3. Oktober, wird wieder zur Ge-
betsnacht auf dem Lindenberg 
eingeladen. Ab 19.00 Uhr ist 
Beichtgelegenheit, um 19.30 Uhr 

Rosenkranz und um 20.00 Uhr hl. 
Messe zu Ehren der Gottesmutter. 
Anschließend Betstunden vor dem 
Allerheiligsten in allen wichtigen 
Anliegen bis Mitternacht.

Gebetsnacht
Am 3. Oktober auf dem Lindenberg
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www.freiraum-kaiser.com • Tel. 0 76 61 - 9 88 49 44 
Yogaschule • Jakob -Saur-Str. 9 • 79199 Kirchzarten 

MO - FR ab 6:30 - 21:00:
fortlaufende YOGAKURSE
NEU!!! Yoga für Senioren: Mi 10:30
NEU!!! Yoga für Schwangere: Do18:30

Das „Keltendorf Tarodunum“ im Rahmen des 5. Zartener Schiere-Festes vom MGV Zarten bot eine 
Vielzahl an keltischen Handwerkern, die mit alten Werkzeugen und Materialien das Leben der Vorfahren 
vor 2000 Jahren lebendig werden ließen. Gerade die Kinder erfreuten sich an den vielen Mitmachak-
tionen und den Tieren, die sich gerne anpacken und streicheln ließen. Bernd Schlegel vom MGV hatte 
vor einigen Jahren die Idee zum Keltendorf und engagiert sich immer selbst sehr stark. Diesmal hatte 
er einen Lehmofen gebaut, in dem Kinder einen Keltenkeks backen konnten, den sie anschließend am 
Lederband um den Hals tragen konnten. Es gab viele Hintergrundinformationen vom Archäologen Heiko 
Wagner zu den Kelten im Dreisamtal. Aber auch der Hock mit leckeren Speisen und Getränken sowie 
zünftiger Frühschoppenmusik vom MV Wittental lockte viele Gäste aus nah und fern ins Dreisamtal. 
MGV-Vorstand Gebhard Imhof war mit den zwei Festtagen sehr zufrieden. glü/Fotos: Gerhard Lück

Kirchzarten (ek.) Imker Jochen 
Schmidt hatte eine tolle Idee: „Wir 
bauen eine Natursteinmauer.“ Das 
Außergewöhnliche an der Idee ist 
das „Wir“, denn das sind Gastarbei-
ter und Flüchtlinge. Bickenreute, 
ehemals Bauernhof, Hofgut und 
Wasserschloss, liegt zwischen 
dem Giersberg im Norden und 
dem Weilersbachtal im Süden. 
Am Radwanderweg hinter dem 
Hof wurde als Verschönerung des 
Naherholungsgebietes Giersberg 
von BUND und NABU-Dreisamtal 
unter Federführung des Imkers 
Jochen Schmidt (77) eine ganz 
besondere Trockenmauer gebaut.

Diese Mauer brachte Gastar-
beiter und Flüchtlinge zusammen: 
Joaquim Barbosa (51) aus Braga/
Portugal und Adriano Vintrici 
(62) aus Palermo/Sizilien, jetzt 
selbständiger Bauunternehmer, 
kamen ursprünglich als Gastar-
beiter hierher und bauten die 8,50 
m lange und 1,10 m hohe Mauer. 
Dabei wurden sie unterstützt von 
vier Flüchtlingen: Den Syrern 
Amjad Agha (20), Diaa Al Zahri 
(29) und Abdallah Misto (38) vom 
Flüchtlingswohnheim Hammer-
schmiedstrasse in Freiburg und 
dem Roma aus dem Kosovo Adnan 
Salijevic (31) von der Bissierst-
rasse in Freiburg: Abriß der alten 
Abgrenzung aus Holz, 50 cm tiefes 
und 80 cm breites Fundament aus-
heben, Steine aus Böschungen von 
Feldern nahe der Husemann-Klinik 
Buchenbach und Kalksteine vom 
Schneckental heranfahren, Stein 
für Stein anpassen und hochmau-
ern. Neben Kalksteinen wurden 
auch Steine aus Granit und Basalt 

Zur Nachahmung empfohlen!
Natursteinmauer an der Bickenreute bringt Gastarbeiter und Flüchtlinge zusammen

Das Natursteinmauer-Team: Abdallah, Joaquim, Diaa, Adnan, Amjad, Adriano und Jochen (v.l.).
Foto: Privat

eingearbeitet – so zeigt die Mauer 
gerade bei Regen ein „Gesicht“ mit 
lebhaften Verfärbungen.

Die Mauer steht auf dem Ge-
lände von Nikolaus von Gayling-
Westphal vom Ebneter Schloss. 
Dafür hatte der NABU Dreisamtal 
eigens einen gesonderten Pacht-
vertrag abgeschlossen – schließ-
lich musste die nebenstehende 
Imkerei von Edwin Schweitzer 
aus Oberried etwas Pachtland 
abgeben. Ein kleines Projekt wie 
dieser Bau einer Natursteinmauer 
macht Mut: Das Durchsetzungs-
vermögen eines einzelnen Bürgers 
(hier Imker Schmidt) vermag es, 
viele „unter einen Hut zu bringen“: 

Grundstückseigentümer, Pächter 
(Landwirte), Gemeinde, BUND, 
NABU, Naturschutzbehörden... 
.(Ehemalige) Gastarbeiter und 
Flüchtlinge verstehen sich gut 
trotz Sprachbarriere und Altersun-
terschied. Die jungen Flüchtlinge 
erfahren, wie man durch Fleiß eine 
Existenz und sogar eine eigene 
Firma aufbauen kann.

Passanten zu Fuß wie mit Fahr-
rad zeigten reges Interesse am 
diesem „Migrations-Bauvorha-
ben“ – zuweilen geriet vor lauter 
Fragen das Mauern ins Stocken. 
Eine Passantin spendete spontan 
dem Syrer Abdalla ein Fahrrad 
vom Helferkreis Kirchzarten. Mit 

der Natursteinmauer schafften 
Flüchtlinge für alle ein lauschiges 
Plätzchen zwischen Nussbaum im 
Norden und Bienenhaus im Süden 
sowie Obstbaumwiese im Westen 
und Hexenwäldle hoch oben im 
Osten. Vielleicht tragen solche 
Flüchtlingsprojekte sogar dazu bei, 
die bisweilen starren Strukturen 
von Ämtern und Bürokratie etwas 
weniger verknöchert erscheinen 
zu lassen. „Zur Nachahmung 
empfohlen“ – dieses Prädikat hat 
das Integrationsprojekt von Imker 
Schmidt verdient. Mehr Infos auch 
auf www.freiburg-schwarzwald.
de/blog/bickenreute.

Dr. Ekkehard Kaier

Kirchzarten (hs.) Das mittlerweile 
schon traditionelle Grillfest zum 
Ende des Sommers bescherte auch 
in diesem Jahr einigen Edeka-Bar-
wig-Kunden schöne Gewinne. Mit 
Unterstützung der Bad Dürrheimer 
Mineralbrunnen wurde wieder ein 
Gewinnspiel  durchgeführt. Neben 
der preiswerten Bewirtung und 
einem unterhaltsamen Rahmenpro-
gramm konnte man fünf attraktive 
Preise gewinnen.

Über je einen Einkaufsgut-
schein über 25.- Euro freuten sich 
Helena Marizzi aus St. Peter und  
Roland Willmann aus Kirchzar-
ten. Zwölf Monate lang je eine 
Kiste Bad Dürrheimer Légère 
gewann Ingeborg Marquardt aus 
Kirchzarten-Burg-Birkenhof. Zwei 
Eintrittskarten für den Europapark 
gingen an Juliana Fischer aus 
Stegen-Eschbach, und über den 
ersten Preis, einen Wellnesstag für 
zwei Personen im Solemar in Bad 
Dürrheim, freut sich die kleine 
Sophia Fehr (8), ebenfalls aus 
Stegen-Eschbach.

Gewinner bei Edeka Barwig

Unser Bild zeigt die Gewinner der drei Hauptpreise mit Edeka-Barwig-Juniorchef Sven Barwig (li.) 
und Nadja Thoman von der Bad Dürrheimer Mineralbrunnen sowie Marktleiter Franz Schneider (re.). 
Herzlichen Glückwunsch! Foto: Hanspeter Schweizer

Kirchzarten (u.) Kirchzarten ist 
einer der Gemeinden in Deutsch-
land, die jetzt beim LTE-Ausbau 
der Telekom mit dabei sind. Long 
Term Evolution, kurz LTE, ist 
die vierte Mobilfunkgeneration. 
Der Vorteil: Ab sofort können die 
Bürgerinnen und Bürger in Bad 
Krozingen, Bötzingen und Kirch-
zarten ihre Fotos, E-Mails und 
Musikdateien einfach über die Luft 
schicken – und zwar in ähnlich 
hohem Tempo wie im Festnetz.

„Damit haben wir die Mög-
lichkeit, auch solche Orte mit 
schnellen Internet-Zugängen zu 
versorgen, die bisher nicht zu 
erreichen waren“, sagt Bruno 
Jacobfeuerborn, Geschäftsführer 
Technik Telekom Deutschland. 
„Wir kommen damit unserem Ziel 
immer näher, möglichst jedem 
einen schnellen Internet-Anschluss 

anzubieten.“
Wie ein lokaler Radiosender 

ver sorgt ein LTE-Standort die Be-
wohner im Umfeld mit seinem Pro-
gramm – dem schnellem Internet. 
Moderne Handys, Smartphones 
und Tablets können LTE standard-
mäßig empfangen. Ältere Laptops 
und PCs können über einen USB-
Stick fi t für das mobile Internet 
gemacht werden. 

Wo LTE zur Verfügung steht, 
kann auf www.telekom.de/netz-
ausbau recherchiert werden – und 
natürlich weiß auch der Fachhänd-
ler vor Ort Bescheid. Wer sich für 
einen LTE-Tarif und das passende 
Gerät interessiert, wird außerdem 
unter der kostenlosen Rufnummer 
(0800) 330 1000 beraten. Das 
Angebot Call & Surf Comfort via 
Funk startet bei 34,94 Euro für 
Privatkunden.

Kirchzarten geht jetzt 
über die Luft ins Internet

Altgold, Altschmuck, Silber 
Zahngold (auch mit Zähnen)

Wohin damit?
Kostenlose Beratung und fachgerechte Bewertung.
Bei Ankauf sofort Bargeld!
Gerne helfe ich auch beim Sortieren Ihrer Schatzkiste.

Hauptstraße 20 · 79199 Kirchzarten
Tel. 0 76 61 - 90 52 58

GOLDSCHMIEDE Helga Höfele

www.dreisamtaeler.de

VHS Freiburg

Exkursion 
Lorettoberg
Freiburg (vhs.) Auf dem klei-
nen Fleckchen Erde rund um die 
Loretto kapelle gibt es viel zu 
wissen und anzuschauen. Der als 
Rundgang angelegte Kreuzgang 
nahe der Kapelle ist gesäumt von 
interessanten, teilweise sehr alten 
Bäumen. 

Bei einem lockeren Spaziergang 
entlang des Weges werden diese 
Bäume hinsichtlich ihrer Botanik 
und ihrer Heilkraft von Martine 
Schiller näher erläutert. Auch 
die geschichtlichen Hintergründe 
der Kapelle, des Kreuzwegs, des 
angrenzenden Steinbruchs und die 
geologische Beschaffenheit des Or-
tes sind Thema der VHS-Exkursion 
am Sonntag, dem 4. Oktober, von 
10.00 - 11.30 Uhr, 

Treffpunkt ist die Lorettokapelle, 
Kapellenweg 1. Die Teilnahme 
kostet 10.- €.
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Ausbildung – Arbeitsplätze – Hightech
im Dreisamtal

www.halstrup-walcher.de

Kirchzarten (glü.) Sie brauchen 
für eine kleine Präsentation in Ih-
rem Laden als Werbeartikel neue 
Kugelschreiber oder USB-Sticks 
mit Firmenlogo, wollen sich aber 

keine tausend Stück auf Lager 
legen? Und die Dinge sollen auch 
noch ganz schnell geliefert wer-
den? Nicht verzweifeln. Einfach 
mal beim jungen Team von „db-

Werbeartikel24“ in Kirchzartens 
Ottenstraße 2 nachfragen. Die sind 
technisch bestens ausgestattet, 
haben viele Artikel auf Lager und 
können außerdem auch noch ganz 

schnell drucken.
Schon seit 2007 betreibt Daniel 

Braitsch seinen Handel mit Werbe-
artikeln. Damals war er noch 
Student des Wirtschaftsingenieur-

wesens. 2008 gründete er dann in 
Stegen das heutige Unternehmen 
und stellte 2011 seinen ersten 
Mitarbeiter ein. Vor gut einem Jahr 
erfolgte dann der Umzug in die 

Daniel Braitsch beim Druck von Power Banks an der neuen UV-Digitaldruckmaschine.
Foto: Gerhard Lück

Kirchzartener Ottenstraße 2. Fünf 
helle Büroräume bieten nun Platz 
für inzwischen sechs Mitarbeiter 
und ein Lager für unterschiedlichs-
te Werbeartikel. Mit zum Team 
gehört jetzt eine Auszubildende, 
die Kauffrau im Groß- und Ein-
zelhandel werden möchte. „db-
Werbeartikel24“ ist anerkannter 
IHK-Ausbildungsbetrieb.

Die Angebotspallette mit 40.000 
möglichen Werbeartikeln ist rie-
sig. Sie reichen von Feuerzeugen 
über USB-Sticks und Kugel-
schreibern bis hin Plüschtieren 
und Süßigkeiten. Besonders gerne 
versehen die Werbe-Experten 
elektronische Werbeartikel wie 
mobile Akkus für Smartphones 
oder Handys – sogenannte Power 
Banks – mit Firmenlogos. Seit die 
neue UV-Digitaldruckmaschine 
angeschafft wurde, sind Liefe-
rungen von Lagerwaren noch am 
Bestelltag drin. Möglich ist es mit 
dieser Maschine auch, Werkstücke 
von Unternehmen der Region 
mit Kennzeichnungen, Artikel-
nummern oder Firmenlogos zu 
versehen. Darüber möchten sich 
die Werbefachleute gerne mit 
Interessierten unterhalten.

Natürlich freut sich Daniel 
Braitsch über jeden Großauftrag. 
„Doch kleine Kunden mit geringer 
Auflage sind uns genauso wich-
tig“, stellt er klar. „Wir möchten 
gerne die Zusammenarbeit mit 
regionalen Kunden verstärken, 
denn dann sehen wir hier vor 
Ort öfter das Ergebnis unserer 
Arbeit.“ Qualität und Kunden-
zufriedenheit ist ihm besonders 
wichtig: „Unsere Produkte werden 
zu Unikaten, die wir speziell an 
die Kundenwünsche angepasst 
haben.“ Im Internet gibt es auf 
der 2014 verbesserten Homepage 
www.db-werbeartikel24.com viele 
weitere Informationen und einen 
Onlineshop.

„Suchen Sie noch eine prickelnde Idee?“
„db-Werbeartikel24“ besticht durch schnelle Lieferung und auch kleine Stückzahlen

Dreisamtäler Wir wünschen der Firma  
db-Werbeartikel24  
alles Gute!

Rust (rs.) Seit 2007 haben bei den 
„Horror Nights“ in Deutschlands 
größtem und als weltbester Frei-
zeitpark ausgezeichneten Europa-
Park in Rust Furcht und Schrecken 
Tradition - 2015 werden Alpträume 
Wirklichkeit. Bis 7. November ist 
„Gänsehaut pur“ im Park angesagt. 

Monster, Zombies und Vampire 
beherrschen die sechs neuen Hor-
ror- und Schreckenshäuser, stellen 
vor und in ihnen den Mut des Besu-
chers (ab 16 Jahre) auf die Probe, 
lassen selbst Hartgesottenen das 
Blut in den Adern erstarren. Der 
Trip durch die Häuser zehrt gewal-
tig an den Nerven!

Der rußgeschwärzte „Night-
grabber“ streicht durch seinen 
Forst. Der Angstmacher, mit sei-
nen gewaltigen Klauen und mes-
serscharfen Zähnen, stolpert mal 
laut raschelnd und rumpelnd, 

dann leise schleichend durch das 
Dickicht, ist dem Besucher stets 
auf den Fersen, ein Entkommen 
ist hier unmöglich. 

In der „K-cam Street“ liegt 
Gasgeruch in der Luft, vermengt 
mit dem süßen, ekelerregenden 
Duft des Todes. Düstere Gestal-
ten, Silhouetten ähnlich, tapsen 
unbeholfen hinter und zwischen 
brennenden Autos umher. Ihre 
behäbigen Bewegungen täuschen, 
wenn sie Menschen riechen sprin-
gen sie schnell hinter den Wracks 
hervor ... Jeder Funkenschlag kann 
hier das Aus bedeuten. Diese Stra-
ße führt geradewegs in die Hölle.

Heiß, wild, verrucht, schockie-
rend, lustig, aufregend und prick-
elnd wird es bei „Horror on Ice 
VI“. Sexy Tänzerinnen faszinieren 
und betörenden, Hubertus Wawra 
wirbelt als „Master of Hellfire“ 

über das weiße Parkett, lässt Frau-
enherzen höherschlagen.  

Blut ist ihr Lebenselixier, Tan-
zen ihre Passion. Die Unsterbli-
chen zelebrieren sich stets freitags 
und samstags im „Vampire’s 
Club“. Ab 23 Uhr öffnen sich die 
gewaltigen Pforten des griechi-
schen Tempels. Lasziv kreisen 
sexy Vampir-Ladies mit ihren Hüf-
ten, muskulöse Blutsauger bewe-
gen sich zum Beat, die Barkeeper 
kredenzen rot-dampfende Shots in 
Spritzen, die Unterwelt wird zum 
Hexenkessel der Tanzwütigen. Für 
sieben Euro pro Person können 
alle Horror Nights-Besucher bis 
in die frühen Morgenstunden fei-
ern, ihrer unbändigen Freude, das 
Gruselspektakel überlebt zu haben, 
freien Lauf lassen. 

Auch tagsüber kann sich der 
Park Besucher einer Mutprobe 

stellen in dem er das schauerliche 
Geisterhaus „Tenems Rache“ im 
Griechischen Themenbereich 
aufsucht. In einer abgeschwächten 
Horrorhaus-Version dürfen sich 
auch Kinder ab 12 Jahre auf Gän-
sehautmomente freuen. 

Die Horror Nights finden bis 
7. November immer freitags und 
samstags sowie am 11., 18. und 25. 
Oktober und vom 30. Oktober bis 
7. November täglich statt. Einlass 
ist ab 19.15 Uhr, Beginn um 19.30 
Uhr. Alle Eintrittspreise unter 
www.horror-nights.de.

Der Vampire‘s Club ist immer 
freitags und samstags ab 23 Uhr 
geöffnet. Der Eintritt kostet 7.- € 
Euro. Der Clubbesuch ist nur in 
Verbindung mit einem Horror 
Nights Ticket möglich. Unter  
www.horror-nights.de weitere 
Infos.

Die Monster kehren zurück! 
Neun Jahre Horror Nights im Europa-Park

Durch die K-cam Street ziehen nicht nur Nebelschwaden...                  
Bild: Reiner Schlebach



Mittwoch, 30. September 2015 Seite 5Dreisamtäler

€ 50,-
Tausch-Prämie

Beim Kauf eines
neuen Fahrrads
ab € 500,-

€ 100,-
Tausch-Prämie

Beim Kauf eines
neuen Fahrrads
ab € 1000,-

€ 200,-
Tausch-Prämie

Beim Kauf eines
neuen Fahrrads
ab € 2000,-

€ 300,-
Tausch-Prämie

Beim Kauf eines
neuen Fahrrads
ab € 3000,-

neuen Fahrradsneuen Fahrrads
ab € 500,-ab € 500,-

neuen Fahrradsneuen Fahrrads
ab € 1000,-ab € 1000,-

neuen Fahrradsneuen Fahrrads
ab € 2000,-ab € 2000,-

neuen Fahrradsneuen Fahrrads
ab € 3000,-ab € 3000,-

Freiburger Str. 17 | Kirchzarten | Tel. 07661 - 9344-55
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 09.00 -18.30 Uhr | Sa. 09.00-14.00 UhrB31-Freiburg 

B31-Hinterzarten
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www.wunderle-kirchzarten.de

FAHRRAD

seit1933... alles, was Sie bewegt!

Tauschaktion

MORRISON

      Jetzt dein ALTES RAD gegen ein

NEUES RAD Tauschen und 

€ 300,- KASSIEREN!
bis zu

Ab sofort erhälst Du bis zu € 300,- für dein altes Fahrrad beim 
Kauf eines neuen Fahrrads. Keine Barauszahlung möglich.

>> verlängert bis 30.09.2015 <<

Unsere Filialen in Kirchzarten
und St. Peter haben für Sie 

am Samstag den 03.Oktober  
von 8:00 - 12:00 Uhr geöffnet. 

Sonntags sind wir wie gewohnt  
von 8:00 - 12:00 Uhr für Sie da.

   Ihr Ruf‘s Schwarzwaldmarkt

von 8:00 - 12:00 Uhr für Sie da.

Ihr Ruf‘s SchwarzwaldmarktIhr Ruf‘s Schwarzwaldmarkt   

Leserzuschrift

Kirchzarten (ch.) Während der 
Fairen Woche hatte der Weltladen 
Kirchzarten in der Passage interes-
santen Besuch von den Philippinen. 
Teresa M. Guman stellte dort ein 
Zuckerrohrprojekt vor.

Im November 2013 wurde die 
Region Capiz im Norden der phil-
ippinischen Insel Panay durch einen 
verheerenden Taifun zu großen 
Teilen verwüstet. Die Fair Han-
delsorganisation „Panay Fair Trade 
Center“ (PFTC) und die Fair Han-
delsgenossenschaft „weltpartner“ 
(dwp) in Ravensburg ermunterte 
in Deutschland die Weltläden je-
weils 1.000,-€ zu spenden. Wenn 
100 Weltläden dazu bereit wären, 
könnten 100.000,-€ zusammen 
kommen und damit eine Zucker-
rohrmühle für die Kleinbauern vor 
Ort errichtet werden. Das Ziel wurde 
bald erreicht. Bereits im April d.J. 
konnte die neue Zuckerrohrmühle 
aufgebaut werden, und zwar für 
die Mitglieder des neu gegründeten 
regionalen  Fair Trade Centers. 24 
Kleinbauernfamilien erhalten für 
den in der Mühle erzeugten Roh-
rohrzucker einen fairen Preis, was 
ihnen u. a. ermöglicht, ihre Kinder 
in die Schule zu schicken. Der 
Weltladen in Kirchzarten ist einer 
der Förderer. Von den 1.000,-€, mit 
denen er sich beteiligt hat, wurden 

Besuch von den Philippinen im Weltladen Kirchzarten

Die Sparkasse Hochschwarzwald ehrte jetzt Kirchzartens Ehren-
bürger Franz Kromer (2.v.l.) auf besondere Weise. Je 1.000.- Euro 
spendete sie im Sinne Kromers für das Hofgut Himmelreich und die 
Bürgerstiftung Kirchzarten. Der Sparkassen-Vorstandsvorsitzende 
Jochen Brachs (2.v.r.) übergab entsprechende Schecks an den Hofgut-
Himmelreich-Aufsichtsratsvorsitzenden Eckhard Schwarz (l.) und 
Sabine Beck vom Vorstand der Bürgerstiftung. Brachs betonte, dass 
es der Sparkasse ein großes Anliegen sei, das umfassende Wirken von 
Franz Kromer im Gemeinderat Kirchzarten, aber auch im Hofgut 
Himmelreich und für die Bürgerstiftung mit dieser Spende zu würdi-
gen: „Die Sparkasse Hochschwarzwald, aber auch alle Bürgerinnen 
und Bürger Kirchzartens sind Franz Kromer für seinen großartigen 
Einsatz fürs Gemeinwohl zu ganz viel Dank verpfl ichtet.“ Beck und 
Schwarz freuten sich über die Spende, die beide ganz im Sinne von 
Franz Kromers sozialem Einsatz verwenden werden. Franz Kromer 
betonte, dass es für ihn keine Frage gewesen sei, wie er die Spende 
verwenden werde. glü/Foto: Gerhard Lück

Kirchzarten (glü.) Mal kokett, 
mal melancholisch, mal lässig, 
mal kritisch zeigt Christine Schmid 
souverän die verschiedenen Fa-
cetten der Liebe in der Sprache 
der Musik. In Begleitung ihres 
geliebten Akkordeons spielt und 
singt die klassisch ausgebildete 
Sängerin französische, deutsche 
und italienische Chansons, Lieder 
und Tangos von Edith Piaf, Marle-

ne Dietrich, Zarah Leander, Helen 
Vita, Jaques Brel… Die Künstlerin 
spielt seit ihrem dritten Lebensjahr 
Akkordeon. Sie studierte am Hoh-
ner Konservatorium in Trossingen 
moderne Akkordeon-Stilistik und 
im Bereich Gesang absolvierte die 
Sopranistin die Opern-Werkstatt 
am Konservatorium in Basel. 
Christine Schmid ist sowohl in der 
Klassik als auch in der U-Musik 

„Ich bereue nichts …“
Chansons mit Akkordeonistin und Sängerin Christine Schmid im „dreisam“

Christine Schmid kommt ins „dreisam Klein Kunst Bühne Burg“ in 
der Talvogtei. Foto: Veranstalter

zuhause. Auf ihrem Akkordeon 
spielt sie stilsicher arrangiert, mit 
ihrer Stimme setzt sie vibrierende 
Akzente.

Am Samstag, dem 10. Okto-
ber, um 19 Uhr kommt Christine 
Schmid mit ihrem Akkordeon in 
die Große Stube der Talvogtei 
nach Kirchzarten. Eingeladen hat 
sie „dreisam, die Klein Kunst 
Bühne Burg“. Deren Intendantin 
Petra Zentgraf rät: „Gönnen Sie 
sich einen unvergesslichen Abend 
und freuen Sie sich auf die mit 
dem Chansonpreis der deutsch-
französischen Gesellschaft aus-
gezeichneten Christine Schmid. 
Sie kann nicht nur einem gehören, 
will nicht aus Liebe weinen und 
bereut nichts.“

Der Kartenvorverkauf zum Preis 
von 14.- Euro (Schüler, Studenten, 
Behinderte und Arbeitslose 8.- 
Euro) läuft bereits bei der Sparkas-
sen Kirchzarten und Burg und der 
Tourist-Info, Tel.: 07661 / 907980. 
Reservierungen für die Abendkasse 
sind unter dreisam@petra-zentgraf.
de möglich.

Kirchzarten (ch.) Claudia Tes-
orino und Armin Thalheim lassen 
Saxophon und Orgel zu einem 
einzigartigen Klangerlebnis ver-
schmelzen. In ihren Improvisatio-
nen laufen die beiden Musiker mit 
unterschiedlichem musikalischen 
Hintergrund zu kreativer Höchst-
form auf. Die in Kirchzarten als 
gebürtige Schätzle aufgewachsene 
Saxophonistin und Globetrotterin 
liebt es, Grenzen in der musika-
lischen Welt zu überschreiten. 
Nachdem sie mit ihrem Saxophon 
bereits ein großes klassisches Re-
pertoire, Jazz und Weltmusik in 

ihren internationalen Konzerten 
aufführte, spielt sie nun mit Begeis-
terung ihre eigene Musik, jedoch 
aus der Stimmung des Augenblicks 
heraus. In dem sächsischen Or-
ganisten Armin Thalheim hat sie 
dafür einen Traum-Improvisations-
partner gefunden. Auch er konzer-
tiert weltweit als Cembalist, Pianist 
und Organist. Dabei hat er sich auf 
das Spielen von Barockmusik mit 
historischen Instrumenten spezia-
lisiert, sich aber gleichwohl auch 
als Komponist und Improvisator 
einen Namen gemacht. In ihren 
Konzerten improvisieren Tesorino 

und Thalheim ohne vorher abge-
sprochene Abläufe und Struktu-
ren. Sie begeistern ihr Publikum 
vor allem mit ihren speziellen 
Fähigkeiten des Zuhörens und 
einander Folgens. Zu genießen ist 
dieses besondere Klangerlebnis 
am Sonntag, 4. Oktober, um 18.30 
Uhr in der Kath. Kirche St. Gallus 
in Kirchzarten. Der Eintritt ist frei. 
Spenden erbeten. Neben Improvi-
sationen von ihrer veröffentlichten 
CD „Dawning Together“ spielen 
die Musiker auch Werke von Guy 
de Lioncourt, A. Marcello und 
W.A. Mozart.

„Dawning Together“ Saxophon und Pfeifenorgel

Hörgenuss der ganz besonderen Art

Titisee-Neustadt (ch.) Das Krone-
Theater Titisee-Neustadt zeigt unter 
der Überschrift „Fremd ist der Frem-
de nur unter Fremden“ Filme, die 
dieses Thema Fremd sein oder zu 
Fremden werden auf verschiedenste 
Weise zum Inhalt haben. Auftakt 
ist am Donnerstag, 1. Oktober, um 
20.00 Uhr der Dokumentarfilm 
„Willkommen auf Deutsch“. Über 

einen Zeitraum von fast einem Jahr 
begleitet der Film Flüchtlinge, An-
wohner sowie den Bereichsleiter der 
überlasteten Landkreisverwaltung 
– stellvertretend für die 295 Land-
kreise bundesweit. „Willkommen 
auf Deutsch“ ist kontrovers, sehr 
emotional und auch amüsant und 
zeigt, dass die Situation schwierig, 
aber nicht hoffnungslos ist. Im Vor-

programm zeigt das Krone-Theater 
den Kurzfilm „Humanity – Der 
Weg eines Flüchtlings“ von Nikos 
Gutmann aus Häusern im Schwarz-
wald. Mit diesem Film möchte er ein 
Zeichen für mehr Toleranz setzen. 
Gedreht wurde in Herbolzheim 
und am Schluchsee. Weitere Infos 
zu Filmen in der Reihe unter www.
krone-theater.de

Fremd ist der Fremde nur in der Fremde
Filmreihe im Krone-Theater Titisee-Neustadt

Liebe Leser,
In der letzten Ausgabe des Dreisamtälers war in Teilaufl age 
ein Flyer mit politischem Inhalt, dessen Meinung wir nicht 
teilen.
Nachdem wir einige Anrufe und eMails empörter Leser und 
Leserinnen erhielten, haben wir uns spontan entschlossen, den 
Erlös aus diesem Auftrag, EUR 500,-, an die Flüchtlingshilfe 
der Gemeinde Kirchzarten zu spenden.

Dreisamtäler, Verlagsleitung

450 € anlässlich der Veranstaltung 
im Oktober 2014 zur Welternährung 
im Katholischen Gemeindehaus 
gespendet. Der Rest wurde von 
dem Landwirt Franz Schweizer aus 
Oberried und dem Weltladen Kirch-
zarten aufgebracht. Vor diesem 
Hintergrund ist die Vermarktung 
des hochwertigen, nährstoffreichen 
Mascobado, so der Name des Zu-

ckers, auch ein wichtiges politisches 
Zeichen, weil dadurch die Bauern 
und ihre Angehörigen selbstbe-
wusster werden und sich nicht mehr 
so leicht ausbeuten lassen. Teresa 
M. Guman ist seit vielen Jahren 
Qualitäts- und Produktionsbeauf-
tragte im Panay Fair Trade Center 
in Ilollo City. Der aus der neuen 
Mühle stammende Mascobado ist 

ab sofort im Weltladen Kirchzarten 
erhältlich. Davon wird ein Euro für 
ein Projekt auf Panay gespendet, das 
sich für durch Gewalterfahrungen 
traumatisierter Frauen und Mädchen 
sowie für deren Rechte einsetzt. Die 
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 
des Weltladens Kirchzarten erlebten 
den Besuch von Teresa M. Guman 
als eine große Bereicherung.

Foto: privat

Flüchtlinge in Kirchzarten:
Gezielte Spenden erforderlich

Zurzeit betreue ich sieben Neubür-
ger in Kirchzarten bei der Suche 
nach Praktika und Jobs. Vier sind 
schon in Gaststätten, Zimmerei und 
Landwirtschaft untergebracht und 
benötigen: 
Arbeits- und Sicher heitsschuhe, 
Winterjacken und -hosen, warme 
Unterwäsche/Jogginghosen, Ar-
beitshandschuhe, Regenjacken und 
-hosen, Schals sowie Schutzanzüge 
für Malerarbeiten usw. 
Auch Wörterbücher (deutsch-
englisch, deutsch-französisch) 
und Lesebücher sind erforderlich. 
Ein vier Monate altes Baby hat 
keine Winterjacke, die Mutter auch 
nicht. Wer übers Mittelmeer kam, 
hat keine Winterkleidung für den 
Schwarzwald.

Kleines Kuriosum: auch ge-
brauchte Fußballschuhe Größe 45 
werden gesucht und würden einen 
Kicker glücklich machen.

Die Meldung, in Kirchzarten 
seinen zurzeit keine Spenden 
erforderlich, ergibt sich aus dem 
Umstand, dass es keine Kleider-
kammer am Keltenbuck gibt; diese 
sollte kurzfristig zusammen mit 
einem Internetanschluss eingerich-
tet werden.

Zurzeit suchen wir kostenlose 
Praktikumsplätze in allen Branchen 
für einige Wochen, die bei Eignung 
in 450.- Euro-Jobs oder Festan-
stellung übergehen könnten, abge-
stimmt mit der Agentur für Arbeit 
wegen des Versicherungsschutzes. 
Bis zum Haus-Internetanschluss 
Kontakt und nähere Infos über: 
goetz.baumeister@gmx.de.
Auch Geldspenden willkommen
Spenden nimmt die Gemeinde 
Kirchzarten entgegen:
Konto 5000062, BLZ 680 510 04, 
IBAN DE50680510040005000062, 
Sparkasse Hochschwarzwald, 
Kennwort „Spende für Flüchtlin-
ge“, Verwendungszweck: Flücht-
lingshilfe. Ab 100.- Euro werden 
Spendenquittungen ausgestellt.

Götz Mosig-Baumeister, Stegen

Dreisamtäler
Tel. 07661 / 3553

Nächste Ausgaben:
7. + 14. + 21.

Oktober 2015
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Der Geschmack von Heimat

Linder’s Glottertäler Spezialitäten & Frisches Wild

1 x in Denzlingen:    Markgrafenstraße 139-145 (Produktionsverkauf)
2 x in Glottertal: Talstraße 86 / Talstraße 62 (mit Imbiss) 
3 x in Freiburg: 2x in der Schwarzwald City, Schiffstraße 5-7 
        Zentrum Oberwiehre, Schwarzwaldstraße 80

gültig bis: 03.10.2015

Wildschweingulasch 100 g 1,69€

Fische Schweinehaxen 1 kg 3,99€

Schweinekotelett 1 kg 5,99€

Rinderbrust zum Kochen 1 kg 8,99€

Lammschulter o. Knochen 100 g 1,69€

Linder’s Glottertäler 1 kg 6,99€
Schäufele® o. Knochen

Linder’s Glottertäler 100 g 1,39€
Bauernschinken® 

Münchner Weißwürste 100 g 0,99€

Kalbfleischleberwurst 100 g 0,89€

Wurstsalat mit Käse 100 g 1,19€
Fix und fertig angemacht

Miss Schwarzwald
Im Schwarzwald hucke jo zu bschtimmte Zitte wichtigi Lit vun 
de Tourismusbranche zämme – zum Überlege, wie mr’s Schwarz-
wald-Image noch ä weng uffmöble könnt. Weil des mit dere Wer-
bung in Furtwange mit de „steile Berge . feuchte Täler“ nit klappt 
het, wär min Vorschlag, dass mr sich widder ämol trifft un die 
Miss-Schwarzwald-Wahl mit Vor-Miss-Wahle uff ä breiteri Basis 
stellt. Mit de Miss-Tuniberg-Wahl könnt’ mr anfange. Wittersch 
goht’s mit de Miss Kaiserstuhl, de Miss Schauinsland, de Miss 
Belche un de Miss Feldberg. Jeweils die erschte zwei vun jedere 
Wahl kumme ins Finale für d Miss-Schwarzwald. Zehni also wie 
jetz au. Un no könnt’ mr noch ä Black-Forest-Catwalk-Queen, ä 
Laufstegkönigin küre, selli mit de wenigschte Punkteabzüg’ weg-
genem Umknicke mit de High-Heels, ä Stöckel-Königin also. Ich 
dääd als B’sucher bi de Miss-Tuniberg-Wahl anfange und mich 
dennoo Johr für Johr bis zum Feldberg hochdiene. ’S Alter vun de 
Gäscht isch jo nach obe unbegrenzt. Es solle sogar schun Achzig-
jährigi un älteri gsichtet wore sin: D Bodyguards vun de Misses. 
 Stefan Pflaum

Freiburg (u.) Vegetarier, Veganer 
und an der pflanzlichen Ernährung 
Interessierte sind zum Veggie-
Stamm  tisch am Dienstag, 6. Ok-
tober, eingeladen. Die monatlichen  
Veggie-Treffen der VEBU-Regio-
nal gruppe-Freiburg (Vegetarier-
bund Deutschland e.V.) dienen dem 
Informationsaustausch und Ken-
nenlernen und finden ab 18 Uhr im 
Burse-Café in Freiburg statt. 

Während des gemütlichen Zu-
sammenseins können die Teilneh-
mer bei schmackhafter „Gemüse-

küche“ Informationen rund um die 
vegetarische/vegane Ernährung 
mit Gleichgesinnten austauschen. 

Die Gründe für die pflanzenbe-
tonte Ernährung sind vielfältig: 
sich bewusst gesund zu ernähren 
sowie Tiere, Klima und die Regen-
wälder zu schützen. Außerdem 
sind Menschen bei Lebensmittel-
skandalen oft gesund heitlich im 
Vorteil, wenn sie sich mit „Ge-
müse kost“ ernähren. 

Weitere Infos auf www.freiburg.
vebu.de. 

Veggie-Stammtisch

Freiburg (u.) In der Yoga-Praxis 
werden kräftige Haltungen in 
fließender Bewegung geübt, der 
Körper gedehnt und abgetaucht in 
achtsame Stille und Entspannung. 

Der PTSV Jahn bietet ab Mon-
tag, 5. Oktober, von 18.00 bis 
19.00 Uhr, einen Basic-Kurs Yoga 
in der Karl-Burg-Halle, Schwarz-

waldstr. 187 auf dem PTSV Jahn 
Gelände an.

Für zehn Kursabende zahlen 
Vereinsmitglieder 40.-, Nichtmit-
glieder 80.- Euro. Weitere Infos 
und Anmeldung, Tel.: 0761 / 3 
79 80, E-Mail: sport@psv-jahn-
freiburg.de oder direkt auf der 
Geschäftsstelle.

Basic Yoga im PTSV Jahn
Der Kurs ist für alle Niveaus geeignet!

Littenweiler (hr.) Grips, die Ein-
rich tung für Hirnleistungstraining 
der Heiliggeistspitalstiftung bietet 
einen neuen  Kurs „Brain Fit 60+“ 
im Begegnungszentrum Kreuz-
steinäcker, Heinrich-Heine-Str. 
10 in Littenweiler an. Wie schnell 
arbeitet mein Gehirn, wie lässt sich 
die Merkfähigkeit mal ganz anders 

aktivieren? 
Mit Bewegung, Spaß und Tipps 

zum gesunden Älterwerden werden 
bei diesen acht Terminen vermit-
telt. Beginn ist am Dienstag, 6. 
Oktober, von 17.00 bis 18.00 Uhr. 
Die Teilnahme kostet 60.- Euro. 
Anmeldung unter Tel.: 0761 / 61 
29 15 20.

Brain Fit 60+
Neuer Kurs Hirnleistungstraining

Buchenbach-Unteribental (u.) 
Am Sonntag, dem 18. Oktober, 
von 17.00 bis ca. 18.00 Uhr, wird 
in der Vater-Unser-Kapelle in 
Buchenbach-Unteribental unter 
dem Titel „Irgendwo in mir blüht 
der Jasmin“ - Von Sehnsucht, Mut 

und Hoffnungswesen zu Wort und 
Musik eingeladen.
Sprecher sind Isolde Krug und 
Günter Schmoll, Barbara Kolberg 
spielt Orgel und ist für die Konzep-
tion verantwortlich. Der Eintritt ist 
frei, Spenden sind willkommen. 

Wort und Musik
Es klingt aus tausend Steinen

Kirchzarten (glü.) Der nächste 
Pflegestammtisch Dreisamtal fin-
det am Mittwoch, dem 7. Oktober, 
ab 19.30 Uhr statt. Das Treffen ist 
dieses Mal wieder – wie in den 
Vorjahren – im Gasthaus „Alte 
Post“, Bahnhofstr. 38, in Kirch-
zarten (gegenüber vom Bahnhof). 
Pflegende Angehörige, ehemals 
pflegende Angehörige, unterstüt-
zende Angehörige, Zugehörige 
(Freunde, Nachbarn, die pflegen 
oder betreuen) sind herzlich will-
kommen, sich auszutauschen, 
gegenseitig zu informieren und 

zu stärken. Durch den Austausch 
in der Gruppe möchten die An-
gehörigen die persönliche soziale 
Isolation, in der sich viele Ange-
hörige befinden, aufheben. Pfle-
gende Angehörige brauchen ein 
Netzwerk von Menschen, damit 
der Pflegealltag leistbar ist. Eine 
Anmeldung ist nicht notwendig. 
Telefonische Rückfragen sind bei 
Elisabeth Geromüller, Pflegebe-
gleiterin, Tel.: 07661 / 6432 oder 
bei der Beratungsstelle für ältere 
Menschen und Angehörige, Tel.: 
07661 / 391-114 möglich.

Pflegestammtisch
Treffpunkt ist wieder wie in den Vorjahren die 

„Alte Post“ beim Bahnhof Kirchzarten

Kirchzarten (u.) Das Bildungs-
werk der Pfarreien Kirchzarten-
Oberried-Hofsgrund lädt am 
Dienstag, dem 6. Oktober, 19.30 
Uhr, zu einem Bildvortrag „Was 
mich fasziniert!“ ins Gemeinde-

haus St. Gallus in Kirchzarten ein. 
Der evangelische Pfarrer Stefan 

Boldt erzählt aus seinem Leben und 
von seinem Glauben mit Blick auf 
Wegemarkierungen, Begegnungen 
und Erfahrungen. 

Was mich fasziniert!
Evangelischer Pfarrer erzählt aus seinem Leben

Kirchzarten (de.) Viele Interes-
sierte und Betroffene nutzen die 
Chance, sich das Oskar-Saier-Haus 
genauer anzuschauen und an den 
Führungen durch den Pflegebe-
reich und das Betreute Wohnen 
teilzunehmen.

Das Thema Älterwerden ist oft-
mals noch ein Tabu-Thema und der 
Gedanke, das selbständige Leben 
in der gewohnten Umgebung 
auf zugeben, wird oft weit weg 
geschoben.

Der Tag der offenen Tür im 
Oskar-Saier-Haus bot die Mög-
lichkeit, die Pflegeeinrichtung von 
innen kennenzulernen. Außerdem 
gab es im Foyer des Seniorenzent-

Seniorenzentrum Kirchzarten:
Tag der offenen Tür im Oskar-Saier-Haus war gut besucht

Bürgermeister Andreas Hall beim Tag der offenen Tür im Oskar-Saier-Haus. Er testet hier nicht die 
neuste GSG 9-Ausstattung, sondern GERT, den Geriatrie-Simulationsanzug. Mit ihm erlebt man, wie 
es sich anfühlt, ein eingeschränktes Gesichtsfeld zu haben, schlecht zu hören, sich mit steifen Gelenken 
zu bewegen. Andreas Hall meinte: jetzt verstehe ich, warum meinem Vater das Gehen und Aufstehen 
aus dem Sessel so schwer fiel. Genau das will GERT erreichen: Verständnis! Foto: Dagmar Engesser

rums eine Vielzahl an Ständen, die 
rund um das Thema Älter werden 
informierten.

Die Auszubildenden des Oskar-
Saier-Hauses führten an einem 
Stand Blutdruck- und Blutzucker-
messungen durch und präsentierten 
Hilfsmittel in der Pflege. Die dem 
Seniorenzentrum angegliederte Be-
ratungsstelle für ältere Menschen 
stellte sich vor, Apotheken und 
Hörgeräteakkustiker präsentieren 
sich und eine Vertreterin des Minis-
teriums für Gesundheit und Familie 
war mit GERT vor Ort, einem Si-
mulationsanzug, der die Beschwer-
lich- und Gebrechlichkeiten des 
Alters erfahrbar machen soll.

VHS-Kurs
Mein Garten - mein 
Paradies
Freiburg (vhs.) Nirgendwo lässt 
sich die Seele besser baumeln las-
sen als im eigenen Garten. Dabei 
spielt überhaupt keine Rolle, wie 
groß der Garten ist. Susanne Eckert, 
Gärtnerin und Landschaftsarchi-
tektin, gibt bei einem VHS-Kurs 
„Mein Garten - mein Paradies“ 
viele Tipps zu Themen wie natur-
nahe Staudenpflanzungen, Schnitt 
von Zier- und Fruchtgehölzen, 
Anzucht von einfachen Gemüse-
kulturen, Ideen für kleine Gärten 
und zur Schädlingsbekämpfung. 
Der Kurs findet am Freitag, dem 
2. Oktober, von 15.00 - 18.00 Uhr 
statt. Kursort wird bei Anmeldung 
bekannt gegeben. Die Teilnahme 
kostet 18.- €. Nähere Infos und  
Anmeldung unter Tel.: 0761 / 36 
89 510 oder www.vhs-freiburg.de

Freiburg (u.) Für die Sanierung 
der Kapelle und Quelle St. Otti-
lien nimmt die Katholische Ge-
samtkirchengemeinde (GKG) 
Freiburg rund 1 Million Euro in 
die Hand. Davon übernimmt das 
Land 111.420.- Euro. Der damalige 
Staatssekretär Rust begründete den 
hohen Zuschuss damit, dass dieses 
wertvolle Waldheiligtum aus dem 
7. Jahrhundert den Rang eines 
„herausragenden Kulturdenkmals 
von nationaler Bedeutung“ habe. 

Nun wird eine der ältesten deut-
schen Wallfahrtskapellen durch das 
erzbischöfliche Bauamt saniert und 
für die Besucher aus dem Dornrös-
chenschlaf geweckt. 

Ursprünglich waren drei Bau-
abschnitte vorgesehen, nun wer-
den die Sanierungsarbeiten aber 
aus Kostengründen zusammen 
gemacht. Die bereits begonnen 
Baumaßnahmen werden voraus-
sichtlich ca. ein Jahr dauern.

Am schlimmsten habe es das 
Dachgebälk erwischt, so Eber-
hard Wittekind, Erzbischöflicher 

Wallfahrtskapelle St. Ottilien wird saniert
Bauoberamtsrat, das bei früheren 
Renovierungen falsch behandelt 
wurde. Daher muss der Dachstuhl 
deutlich aufwändiger saniert wer-
den und darf nun nur mit Schutz-
anzügen aufgrund der giftigen 
Holzlasur betreten werden.

Der Putz der Außenwand der 
Kapelle wird erneuert, die Sand-
steinfensterbögen renoviert und 
der feuchtigkeitsfreudige Sockel-
verputz gänzlich abgetragen und 
ebenfalls erneuert. Auch entlang 
der Außenmauer wird aufgegraben 
und ein Gefälle von der Kapelle 
hin zum Weg hergestellt, damit 
bei Regen das Wasser nicht mehr 
an die Außenmauer geleitet wird. 
Leider kann aus Kostengründen 
vor dem Eingang kein Pflaster an-
gebracht werden. Das Dach selbst 
wird ebenfalls ausgebessert, vor 
allem an den beiden Enden über 
der Quelle und dem Altar.

Innen wird die Kapelle gänzlich 
eingerüstet, um sämtliche Bilder 
und Fresken zu säubern, den Sal-
peter im  Altarraum zu entfernen 

und die entstandenen Risse bei der 
Altarraumdecke durch geeignete 
Maßnahmen zu beseitigen. 

Der Boden in der Sakristei ist 
durch Feuchtigkeit aufgequollen 
und wird neu gelegt. Auch der Tür-
zugang zur Kanzel wird gerichtet 
und die Sakristei wird passend 
möbliert.

Das Gestühl im Innern der Ka-
pelle wird künftig beheizbare 
Sitzkissen erhalten, damit nicht 
die vorhandene Fußbodenheizung 
alleine die Besucher „verwöhnen 
soll“. Zusätzlich werden an den 
Fenstern Regler für eine Klimare-
gulierung sorgen, ebenso wird eine 
neue Beleuchtung installiert.

Die ins Alter gekommene Orgel 
sei zwar noch funktionsfähig, 
nach Möglichkeit soll sie ersetzt 
werden und ebenso das Gestühl 
im Vorraum.

Im Raum, in dem sich unten die 
Quelle befindet, kann aus Kos-
tengründen leider nur etwas von 
dem Putz erneuert werden. Um 
diesen richtig zu sanieren und die 
bisherigen Bodengitter und Ab-
flusstürchen durch für den Raum 

passende Gitter zu ersetzen, fehlen 
leider die Mittel, hier könnte ein 
noch zu gründender Förderverein 
oder zumindest eine Initiative viel 
Nützliches tun und sich auch den 
acht Kreuzwegkapellen annehmen, 
die leider im Laufe der Jahre gelit-
ten haben. 

Die ARGE Freiburger Stadtbild 
wäre bei der Gründung und bei der 
Festlegung, was wie zu tun ist im 
Einvernehmen mit dem Künstler 
der Figuren der Kreuzwegkapellen 
behilflich.

Bei St. Ottilien, mit den wert-
vollen, mittelalterlichen Fresken,  
handelt es sich um eines der ältes-
ten Wallfahrtsziele Deutschlands. 

Die erste Kapelle stand an dieser 
Stelle um 679, um 1100 wurde eine 
neue Kapelle errichtet. 

1503 stiftete der Freiburger Rats-
herr Peter Sprung und seine Frau 
Elisabeth Zehenderin den Neubau 
der Ottilienkirche, die Weihe fand 
1505 statt. 

Die Ursprünge der Wallfahrt 
liegen zwischen dem 7. und 13. 
Jahrhundert; sie erreichte im 16. 
Jahrhundert einen Höhepunkt. 

Elternzeit 
Freiburg (u.) Pro Familia Freiburg 
lädt am Mittwoch, dem 21. Okto-
ber, 19.00 Uhr, zu einem Infoabend 
„Elternzeit - Elterngeld, wenn sich 
Eltern Zeit für ihr Neugeborenes 
nehmen“, in die Räume Basler Str. 
61 in Freiburg ein.

Der Eintritt ist frei, Spenden 
erbeten.  Anmeldung unter Tel.: 
0761 / 29 62 56 oder freiburg@
profamilia.de

Dreisamtäler Nächste Ausgaben 
am 7.,14.+21. Okt.

Anzeigenannahme: 07661/3553 + anzeigen@dreisamtaeler.de
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Will-
kommen 

bei 
Freunden

Mode, 
die von Herzen kommt!

Fühlen Sie sich 
herzlich eingeladen.

NEUERÖFFNUNG

Bahnhofstraße 2, 79199 Kirchzarten, Telefon 0 76 61/98 94 224

Breitnau (hs.) Der Schauspieler 
(„Die Fallers“) und Kabarettist 
Martin Wangler beziehungsweise 
seine Kunstfigur Fidelius Wald-
vogel, gelernter Zimmermann, 
hat in monatelanger kunstvoller 
Arbeit einen alten Forstanhänger 
zum „Wohnwagen“ umgebaut. Der 
Clou: eine Wand lässt sich ausklap-
pen und dient dem Schwarzwälder 
als Bühne. Gezogen von einem 
EICHER „Königstiger“ Allrad-
schlepper, Bj. 1968, geht Fidelius 
Waldvogel im Juli und August 
2016 auf große Tour durch den 
Südschwarzwald. Mit Tempo 30 
fährt er dabei die unterschiedlichs-
ten Orte, Feste oder Gasthöfe an. 
Für den Tourplan kann man jetzt 
schon Vorschläge machen bzw. sich 
bewerben. Er freut sich über Tipps 
zu folgenden Fragen und Anlässen:
• Wo sind besonders schöne Dorf-
plätze und Plätze in der Natur, 
die Fidelius Waldvogel unbedingt 
sehen muss?
• Wo sind tolle Feste, die er erlebt 
haben muss?
• Wo leben besonders urige und 
originelle Menschen im Schwarz-
wald?
• Wo sind die Innovations- und 
Freigeister, die unser Land prägen?
• Wo sind die Gasthöfe mit Stamm-
tisch und Kachelofen, in denen man 
gut isst und Cego spielen kann?
• Wo gibt es besonders schöne und/
oder bedeutende Bauernhöfe?
• Wer hat die schönsten Kühe, den 
besten Stier?

Kurz: Fidelius sucht das SCHÖ-
NE: Schöne Feste - schöne Orte 

Neuigkeiten von Martin Wangler
Der Schauspieler und Kabarettist geht 2016 auf große Südschwarzwald-Tour

und schön-interessante Menschen! 
Das Schwarzwälder Urgestein 
kommt dann dort hin, baut seine 
Bühne auf und unterhält das Pub-
likum in seiner ihm angeborenen 
Art aufs beste.

Kontakt: Martin Wangler, Tel.: 

0172 - 435 4208, info@martin-
wangler.de, ww.martin-wangler.de.

Dort kann man auch seine neue 
CD „Rehragout“ bestellen, die er 
soeben produziert hat. Diese stel-
len wir in einer unserer nächsten 
Ausgaben gesondert vor.

Kirchzarten (de.) Seit fast zwan-
zig Jahren betreut die Kunstthera-
peutin Angelika Gremlich eine 
Aquarellmalgruppe im Senioren-
zentrum Oskar-Saier-Haus.

Regelmäßig treffen sich dort 
Bewohner des Hauses und Gäste 
von außen, um künstlerisch tätig zu 
werden. Die entstandenen Werke 
werden vom 5. - 15. Oktober im 
Oskar-Saier-Haus ausgestellt und 
können jeweils von 10.00 - 17.00 
Uhr betrachtet werden.

Die Aquarellmalgruppe ist offen 
für jedermann. Wer Lust hat, sich 
künstlerisch auszudrücken, hat hier 
die Möglichkeit es einmal auszu-
probieren, auch wenn man noch 
nie gemalt hat, so Angelika Grem-
lich. Die Teilnehmer schätzen die 
ruhige Atmosphäre und genießen 
es, Stimmungen mit Farben und 
Formen auszudrücken.

Nähere Informationen über 
den Sozialen Dienst des Hauses, 
Wolfgang Bensching, Tel.: 07661 
/ 391 108

Oskar-Saier-Haus

Vernissage der Aquarellmalgruppe 

Die Kunsttherapeutin Angelika Gremlich (hinten) betreut die 
Aquarellmalgruppe im Oskar-Saier-Haus seit fast zwanzig Jahren. 
Annemarie Mechler, die vor kurzem 94 Jahre alt wurde, genießt die 
wöchentliche Malstunde! Foto: Dagmar Engesser

Stegen-Eschbach (glü.) Bereits 
seit Jahren pflegen Kindergarten 
und Grundschule in Eschbach 
einen regen Austausch und ein in-
tensives Miteinander. So kommen 
jede Woche Schulanfänger in die 
Grundschule, wo ihnen eine Grup-
pe von Schülerinnen und Schülern 
auf kindgemäße Weise durch 
Vorlesen und Erzählen gute Kin-
derliteratur näherbringt. Man lernt 
sich gegenseitig besser kennen. Die 
Kleinen erfahren schon früh, wie 
toll es ist, wenn man selbst lesen 
kann. Die Neugier auf Bücher wird 
geweckt und die Vorfreude auf die 
Schulzeit beginnt.

Gleich zu Beginn des neuen 
Schuljahres gab es nun eine be-
sondere Aktion für die Kindergar-
tenkinder und ihre Erzieherinnen: 
Sie wurden zu dem Theaterstück 
„Frederick“ nach dem bekannten 
Kinderbuch von Leonie Lioni ein-
geladen. Die Zweitklässler, unter 

Kreativität und Spielwitz mit „Frederick“
Gelungene Kooperation zwischen Kindergarten und Grundschule Stegen-Eschbach

Viel Freude hatten die Kindergartenkinder am Theaterstück „Fre-
derick“, mit die Schulkinder sie überrascht hatten. Foto: Privat

der Leitung ihrer Klassenlehrerin 
Marlene Morlock, hatten das Stück 
mit viel Kreativität und Spielwitz 
einstudiert. Auch die neuen Erst-
klässler spielten schon begeistert 
mit. Mit viel Applaus dankten 

die Kindergartenkinder für diesen 
besonderen Vormittag. „So kann 
Zusammenarbeit gelingen und 
für alle Beteiligten von Gewinn 
sein“, freute sich die Rektorin der 
Grundschule, Ulrike Kurz.

Die abklappbare Bühne am Wohnwagen von „Fidelius Waldvogel 
ist, wie der gesamte Innenausbau, Martin Wanglers Eigenleistung 
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Michael Saier  
Dachdeckermeister 

Ibenbachstr. 8
79256 Buchenbach
Tel.: 0 76 61 / 9 97 - 11
E-Mail: info@saier.com
Web:   www.saier.com

| Dachfenster
| Dachreparaturen
| Steildach
| Flachdach
| Sanierung
| Wärmedämmung

Camping Kirchzarten KG
Dietenbacher Straße 17 ∙ 79199 Kirchzarten/Deutschland
Tel. +49 (0)76 61 / 90 40 910 ∙ www.camping-kirchzarten.de

Herzlichen 
Glückwunsch
zur Eröffnung vom 
Museum Volante und Restaurant Mangusta!

Herzlichen Glückwunsch zur Eröffnung

 – Ausführung der Mauer- und Betonarbeiten –

Bauunternehmung Sandmann GmbH

Hauptstraße 41 · 79254 Oberried · Telefon: 0 76 61 / 79 95 · Fax 62 644
Mobil: 0171 7577727 · email: info@bau-sandmann.de · www.bau-sandmann.de

•	Veranstaltungstechnik
•	Eventorganisation
•	Verleih	und	Verkauf	von		
professioneller	Licht-	und	Tontechnik

Telefon: 07602/920421

BERATUNG PLANUNG AUSFÜHRUNG
PFLASTER-, WEGEBAU

NATURSTEIN, MAUERBAU
BAGGER, ERDARBEITEN

DACHBEGRÜNUNG INTENSIV/EXTENSIV
PFLEGE UND NEUPFLANZUNGmobil: 0179-7490936

wildenbergjohannes@yahoo.de

Wolfgang Wehrle
Mobil: 0170 606 13 53
info@holzbau-wehrle.de
www.holzbau-wehrle.de

Aus zwei heimischen Bäumen des Schwarzwaldes, die ein stolzes Alter von ca. 
180 Jahren erreicht hatten, durfte ich mit meinem Unternehmen die Tische im 
Innenbereich erstellen.

Ich bedanke mich recht herzlich beim Team des Restaurants Mangusta, dass 
ich an diesem tollen Projekt teilhaben durfte und wünsche Ihnen viel Erfolg.

JETTE-KÜCHEN
Exklusiv in meinem Studio
edel trifft auf
f u n k t i o n a lWir gratulieren zur Neueröffnung

und wünschen einen guten Start

Eine spannende Idee wird ab Sonntag Wirklichkeit:

Restaurant Mangusta und Oldtimermuseum Volante in der ehemaligen Tennishalle eröffnen

Kirchzarten (glü.) Lange und 
voller Spannung haben die Men-
schen der Region darauf gewartet, 
dass sich in der Tennishalle an 
der Oberrieder Straße endlich 
etwas tut. Die Hinweise auf ein 
Oldtimermuseum und eine beson-
dere gastronomische Einrichtung 
weckten die Neugier. Jetzt ist es 
endlich soweit! Am kommenden 
Sonntag, dem 4. Oktober, öffnen 
das Restaurant Mangusta und 
das Oldtimermuseum Volante 
ihre Pforten. Eine enge, vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit der 
neuen Betreiber ermöglicht diese 

ungewöhnliche Kombination. Die 
ersten Blicke ins Innere kurz vor 
der Eröffnung lassen die Erwar-
tungen in die Höhe steigen. Für die 
Umsetzung der Idee sind Charlotte 
Wöhrle, Nadine und Mario Gäns-
wein (Mangusta) und Martin Walz 
(Volante) verantwortlich.

Das stilvoll eingerichtete Re-
staurant mit großem Panorama-
fenster zum Oldtimer-Museum 
bietet innen Platz für 70 Gäste. 
Auf der begrünten Gartenterras-
se finden bis zu 130 Gäste Platz, 
um à-la-Carte zu genießen. In 
den Gasträumen können sich 

Menschen mit „Lust auf Genuss“ 
auf Produkte einer gehobenen 
Küche freuen. Die Gastronomen 
verstehen sich nicht als „klassische 
Gastronomie“, sondern vertreten 
das Konzept der „Biostronomie“. 
Sie verstehen darunter einen 
„kulinarischen Dreiklang aus 
stilvollen, aber lässigen Räum-
lichkeiten, gehobener Küche und 
professioneller, aber zugleich 
authentischer Bewirtung“. Bei den 
Speisen legt man im Restaurant 
Mangusta großen Wert auf ver-
edelte Steaks in Spitzenqualität 
und auf hochwertige Pizzen mit 

Der „Autosalon“ bietet Platz für 120 Personen, die ebenfalls einen 
Blick ins Museum werfen können.

www.sexyhair-kirchzarten.de

klassischen bis außergewöhnli-
chen Belag-Kombinationen. Die 
Zutaten müssen Bioqualität haben, 
artgerecht gezogen und nachhaltig 
produziert sein. Sie kommen aus 
der Region oder sind fair-traded 
bezogen.

Während sie die Kostbarkeiten 
der Küche genießen, können die 
Gäste durch die großen Panora-
mafenster immer wieder einen 
Blick auf wunderschöne Oldtimer 

werfen. Selbstverständlich stehen 
für private und geschäftliche 
Veranstaltungen wie Tagungen, 
Feiern oder Präsentationen ver-
schiedene Räumlichkeiten für bis 
zu 360 Personen zur Verfügung, 
die, besonders in Kombination 
mit dem Museum Volante, ein 
einzigartiges Ambiente schaffen.

Im Museum Volante zeigt eine 
private Sammlung einmaliger 
klassischer Automobile. Origina-

lität und Historie stehen dabei im 
Vordergrund. Den Schwerpunkt 
bilden die Werke der französi-
schen Firma Vanvooren aus den 
30er Jahren des vergangenen 
Jahrhunderts. Die Schau wird mit 
hochwertigen Fahrzeugen privater 
Leihgeber ergänzt, darunter sind 
seltene Sportwagen und einige 
Meilensteine der automobilen 
Historie. Das Museum Volante 
kann gemeinsam mit dem Res-

taurant Mangusta auch als Ver-
anstaltungsort für Feiern, Events 
oder Tagungen gemietet werden. 
Wechselnde Ausstellungen geben 
dem Museum immer wieder neue 
Reize für einen erneuten Besuch.

Sie hatten die Idee vom Restaurant Mangusta und Oldtimermuseum Volante und setzen sie gemeinsam um: Martin Walz, Charlotte Wöhrle, 
Nadine und Mario Gänswein (v.l.). Foto: Privat

Die großräumige Gartenterrasse lädt zum Verweilen mit Blicken auf den Schwarzwald ein. Fotos: Gerhard Lück

Im Oldtimermuseum nehmen bis zur Eröffnung die Automobile noch publikumswirksam Aufstellung.

Vom Restaurant Mangusta mit seiner stilvollen Möblierung haben die Gäste einen guten Blick ins 
Oldtimermuseum Volante.

Öffnungszeiten
Das sind die Öffnungszeiten im Restaurant Mangusta: 
Dienstag bis Samstag von 11 bis 23 Uhr, 
Sonn- und Feiertage von 9:30 bis 22 Uhr 
mit Oldtimer-Frühstücksbuffet von 9:30 bis 13 Uhr. 
Am Montag ist Ruhetag. 
(Reservierungen unter 07661 9077822). 

Und das Oldtimermuseum Volante öffnet immer am Freitag, 
Samstag und Sonntag von 10 bis 17 Uhr (Gruppen ab 20 Personen 
auch nach Vereinbarung: info@museum-volante.de).

Weitere Infos sind auf den offiziellen Webseiten unter 
www.mangusta-kirchzarten.de und 
www.museum-volante.de zu finden.
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Die Serie

im Dreisamtäler

HEUTE:  STEGENSTEGENSTEGENSTEGEN
 Der Dreisamtäler im Gespräch mit Stegens Bürgermeisterin Fränzi Kleeb

B A L D E N W E G E R H O F
sucht Landwirte, die für uns genfreies Soja anbauen.

Seit 3 Jahren bauen wir erfolgreich Soja im Dreisamtal an. Sie lo-
ckert die Fruchtfolge auf, wächst sehr gesund und hat einen hohen 
Vorfruchtwert. Von der Wirtschaftlichkeit ist sie eine der führenden 
Kulturen. Sie wird Anfang Mai ausgesät und Ende September gedro-
schen. Ab 2016 wollen wir komplett auf heimische Soja umsteigen.
Bei Interesse bitte Rücksprache mit Bernd Hug 0171 / 3 64 03 20

Dreisamtäler: Frau Kleeb, seit 
April sind Sie nun die Bürgermeis-
terin in Stegen. Haben Sie sich 
denn schon eingelebt?
Kleeb: Privat noch nicht, der 
Umzug nach Stegen kommt ja erst 
noch. Berufl ich ja –  doch im Rück-
blick  muss ich sagen: ich hatte gar 
keine Zeit, mich einzuleben. Es 
ging Schlag auf Schlag los! Aber 
ich fühle mich absolut wohl hier 
und es war die richtige Lebens-
entscheidung, Bürgermeisterin in 
Stegen zu werden. Leicht machen 
es mir natürlich die Mitarbeiter im 
Rathaus, das ist eine tolle Mann-
schaft. Und auch mit dem Gemein-
derat kann ich zufrieden sein, es ein 
sehr sachlich arbeitendes Gremium 
und der Umgang miteinander ist 
ein respektvoller.
Dreisamtäler: Ganz am Anfang 
hat Sie ja auch das Thema Wind-
kraft eingeholt. 
Kleeb: Ja, da wurde Stegen an die 
Wand gedrückt. Der Gemeinde-
verwaltungsverband hat gegen das 
Votum des Stegener Gemeinderates 
drei Standorte auf unserer Gemar-
kung befürwortet. Dass der Wille 
der betroffenen Gemeinde nicht 
respektiert wird, ist eine seltene 
Begebenheit.

Es ist nachvollziehbar, dass es 
Gegner und Befürworter gibt, aber 
das Thema fi ng an, den Gemeinde-
rat zu spalten. Es wurden Fronten 
geschaffen. Hier wieder Ruhe und 
Ausgewogenheit hinzukriegen, 
war ein großes Problem. Mein Ziel 
war, eine Lösung zu suchen, die 
gemeinsam getragen werden kann.
Dreisamtäler: Und haben Sie 
solch eine Lösung gefunden?
Kleeb: Nachdem ich lange Stun-
den die Akten gewälzt hatte, kris-
tallisierte sich für mich heraus, dass 
die Bezeichnung „Landschafts-
schutzgebiet“ kein absolutes K.O.-
Kriterium für Windkraftstandorte 
ist. Solche Standorte können trotz 
allem näher untersucht werden. 

Das würde Standorte in Oberried 
und Buchenbach betreffen, die in 
diesem Verfahren formal gleich 
rausgefallen sind, ohne näher 
untersucht zu werden. Stegen 
fordert deshalb, solche, potentiell 
möglichen Standorte näher zu 
untersuchen, mit dem Ziel, dort 
Flächen auszuweisen, um Stegen 
zu entlasten.

In diesem Sinne hat die Ge-
meinde Stegen im Rahmen der 
Offenlage des Verfahrens der 
Flächennutzungsplanänderung 
eine entsprechende Stellungnahme 
abgegeben. Das war aber schon 
Ende April.
Dreisamtäler: Und wie ist der 
Stand des Verfahrens?
Kleeb: Es gab sehr viele Stellung-
nahmen. Glottertal zum Beispiel 
hat alle Standorte, die der Gemein-
deverwaltungsverband Dreisamtal 
mehrheitlich befürwortete, abge-
lehnt. Das muss alles abgearbeitet 
werden und braucht seine Zeit. 
Klar ist auch, dass es eine erneute 
Offenlage geben wird.
Dreisamtäler: Das Thema Flücht-
linge ist allgegenwärtig. Wie geht 
Stegen damit um?
Kleeb: Als ich im April mein Amt 
antrat, hatten wir für dieses Jahr 
schon zehn Flüchtlinge aufgenom-
men und es hieß, dass im Laufe des 
Jahres noch vier weitere kommen 
werden. Im August wurde diese 
Zahl nach oben hin korrigiert, es 
seien noch zehn Flüchtlinge zu 
erwarten. Neuere Zahlen habe 
ich noch nicht, nach der jüngsten 
Flüchtlingswelle werden wir aber 
mehr aufnehmen müssen. 

Bis jetzt hat das Prinzip der 
dezentralen Unterbringung immer 
noch funktioniert, über Gebäude 
und Wohnungen, die der Gemeinde 
gehören und  auch über den pri-
vaten Wohnungsmarkt. Ich werde 
nach wie vor aktiv sein und auf 
Vermieter zugehen und sie anspre-
chen. Ich sehe da aber Grenzen. 
Der private Wohnungsmarkt ist 
leergefegt. Deshalb prüfen wir der-
zeit, ob wir für weitere Flüchtlinge 
einen Neubau oder eine Container-
lösung umsetzen können.
Dreisamtäler: Gibt es denn Flä-
chen dafür?
Kleeb: Mein Vorgänger hat das 
schon angedacht. Es wären Flächen 
im Gewerbegebiet vorhanden. In 
diese Richtung denken wir – die 
Verwaltung und der Gemeinderat 
– jetzt auch. Ich stehe nach wie 
vor dazu: die Belegung der kleinen 
Halle mit Flüchtlingen ist keine 
Option.
Damit würde man den Schulsport 
und das Vereinsleben zu sehr ein-
schränken. Das kann man nicht 

wollen, denn das Vereinsleben in 
Stegen funktioniert sehr gut und 
das mach das Dorfl eben ja auch 
aus.
Dreisamtäler: Zumal gerade über 
Vereine Flüchtlinge ja auch integ-
riert werden können.
Kleeb: Integration ist ein wichtiges 
Stichwort: die eigentlichen Heraus-
forderungen kommen erst noch. Es 
reicht nicht aus, diese Menschen 
nur mit Wohnraum zu versorgen, 
sie müssen integriert werden, in 
den Kindergärten, in den Schulen; 
sie brauchen Ausbildungs- und Ar-
beitsplätze. In Stegen gibt es unter 
dem Dach des Deutschen Roten 
Kreuzes einen gut arbeitenden 
Helferkreis, der von der Gemein-
deverwaltung unterstützt wird. Ich 
bin dankbar für die Unterstützung 
aus der Bevölkerung und möchte 
jeden motivieren, positiv da dran 
zu gehen. Klar ist aber auch, dass 
man all diese Aufgaben nicht allein 
den ehrenamtlichen Helferkreisen 
übertragen kann. Da braucht es 
dringend professionelle Hilfe, z.B. 
durch Sozialarbeiter.
Dreisamtäler: In Stegen gibt es 
mit Miteinander Stegen einen sehr 
rührigen Verein, der ein Mehrgene-
rationenprojekt realisieren möchte.
Kleeb: Ich bin in engem Kontakt 
mit Miteinander Stegen, da mich 
das Konzept Lebensräume von An-
fang an fasziniert hat. Ich möchte 
den Weg des Vereins unterstützen 
und das Konzept so weit vorantrei-
ben, dass es umsetzbar wird. Mitei-
nander Stegen hat die Konzeption 
kürzlich in einer Arbeitsgruppe 
des Gemeinderates vorgestellt, im 
Oktober wird sie voraussichtlich 
im Gemeinderat diskutiert. 
Dreisamtäler: Wie sieht es denn 
mit der Finanzierung aus?
Kleeb: Finanzierungsideen und 
Bauträger – das ist alles noch of-
fen. Es gab in den letzten Monaten 
viele Gespräche, viele Ideen und 
ich glaube es fand auch ein Kurs-
wechsel statt. Realisiert werden 
soll ein Begegnungshaus mit zwei 
Pfl egegruppen und Tagespfl ege mit 
professioneller und ehrenamtlicher 
Betreuung. Das Projekt soll vom 
Verein, den Bewohnern und deren 
Angehörigen getragen werden. Das 
selbstbestimmte Wohnen steht im 
Mittelpunkt.

Was die Finanzierung angeht, 
so muss man fragen, ob ein eh-
renamtlich arbeitender Verein das 
auch verkraftet. Natürlich birgt 
das Unsicherheiten, ich sehe darin 
aber auch große Chancen. Ich bin 
optimistisch und glaube, dass der 
Verein das schafft – mit unserer 
Unterstützung! Ich denke, dass wir 
das Risiko eingehen können und 

diese Chance nutzen sollten. Klar, 
dafür braucht man Mut – aber den 
habe ich!
Dreisamtäler: Die Dorfmitte hat 
sich nach der Sanierung stark 
verändert!
Kleeb: Über den Sommer sind 
wir einen richtig großen Schritt 
weiter gekommen! Der zweite 
Bauabschnitt ist nun abgeschlos-
sen, dessen wesentlicher Teil die 
Straßendeckensanierung der L127 
war. Die Landesstraße musste 
dafür voll gesperrt werden und 
die Bedenken in der Bürgerschaft 
waren groß, ob das mit dem Ablauf 
und den Umleitungen funktioniert. 
Unterm Strich hat es perfekt hinge-
hauen. Ich möchte hier ein großes 
Lob an die Rathausmitarbeiter ein-
schließlich Bauhof aussprechen! 
Ein Knackpunkt war, dass auch 
unser Nahversorger kurzzeitig 
vom Verkehr abgeschnitten war. 
Aber wir konnten den Zeitplan so 
einhalten, dass der Einkauf am Wo-
chenende uneingeschränkt wieder 
möglich war.
Dreisamtäler: Die Parksituation 
und Radwegführung wurde im 
Vorfeld ja stark kritisiert.
Kleeb: Die Situation, die ich vor-
fand ist schwierig, vor allem vor 
dem Eingang des Lebensmittel-
marktes. Deshalb fand kürzlich ein 
Termin mit der unteren Verkehrs-
behörde statt. Dort regte man an, 
die Verschwenkung des Radwegs 
optisch mit Markierungen und 
Piktogrammen noch deutlicher 
hervorzuheben.
Dreisamtäler: Die Sanierung der 
Hofzufahrten war ein Wahlkampft-
hema. Gingen Sie das schon an?
Kleeb: Ja, die Sanierung der Hof-
zufahrten anzugehen, das war ein 
Wahlversprechen. Man muss sich 
im Wahlkampf mit vielen Themen 
befassen und verspricht dann, sich 
darum zu kümmern. Wenn man 
das Amt dann antritt und sich in 
die Details einarbeitet, muss man 
manchmal erkennen, dass nicht 
alles so schnell geht, wie man es 
wollte.

Der Haushaltsplan hat die Sanie-
rung der Hofzufahrten für das lau-
fende Jahr leider nicht zugelassen. 
Wir gehen das Thema dennoch an, 
wir erstellen eine Prioritätenliste 
und stellen Gelder in den nächsten 
Haushalt ein, damit ein Anfang 
gemacht ist.
Dreisamtäler: Was treibt Sie sonst 
noch um?
Kleeb: Von Beginn an war mir 
wichtig, die Vereine bei Ihrer Ar-
beit zu unterstützen. Dazu gehören 
viele Schritte. So zum Beispiel: 
Ich habe Kontakt mit dem Primo-
Verlag aufgenommen und erreicht, 

dass das Amtsblatt optisch verän-
dert wird. Die erste Seite ist nun 
farbig gestaltet, die die Vereine 
und Gruppierungen nutzen kön-
nen. Jetzt können die Vereine und 
Gruppierungen sich und ihre Ver-
anstaltungen besser  präsentieren. 

Damit wird das Amtsblatt auch für 
die Bürger attraktiver.
Dreisamtäler: Frau Kleeb, vielen 
Dank für das Interview!
Für den Dreisamtäler unterhielt 
sich Dagmar Engesser mit Bürger-
meisterin Fränzi Kleeb

Markus Strecker
Weilerstraße 1  I  79252 Stegen

Tel. 07661/90 99 890  I  info@edeka-strecker.de
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 7.00 - 20.00 Uhr • Sa. 7.00 - 19.00 Uhr

Fränzi Kleeb, Stegens Bürger-
meisterin

Markierungsarbeiten vor dem Lebensmittelmarkt, mit dem Ziel, die schwierige Verkehrssituation zu 
entschärfen

Blick auf Stegen mit dem Höhenzug, auf dem der Gemeindeverwaltungsverband drei Windradstandorte 
akzeptieren würde.  Fotos: Dagmar Engesser
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Das Wirtschaftswoche Magazin beschäftigte sich Anfang September 
2015 mit dem Thema Vintage- und Barbershop Friseure. Dabei kürte 
das Magazin die besten in Deutschland. Berlin, Düsseldorf, Hamburg, 
Frankfurt, Köln . . . und mittendrin: Kirchzarten! Die Haarschnei-
derei „Zur Locke“ in Kirchzarten wurde zu den besten Adressen in 
Deutschland im Bereich Vintagefriseur und Barbershop gewählt.
Gleichzeitig läuft seit ein paar Monaten auf stadtbesten.de eine Ab-
stimmung zum Thema stadtbester Fiseur Freiburgs. Unter 48 Friseu-
ren in Freiburg steht die Kirchzartener Haarschneiderei auf Platz 1.

Bild: Peter Mesenholl

Kindertanz
Kappel (u.) In Kappel haben neue 
Kindertanzkurse Jazz Dance und 
Zeitgenössischer Kindertanz für 
die Altersgruppen zwischen 4 - 10 
Jahren begonnen. Die Kurse fi nden 
Freitags unter der Leitung von 
Regine Textor in der Grundschule 
Kappel statt. Neueinsteiger sind 
in allen Gruppen, nach vorheriger 
Absprache, herzlich willkommen!
Tänzerische Früherziehung (ab 4 
J.) fi ndet von 14.30 - 15.20 Uhr, 
Zeitgenössischer Kindertanz (ab 6 
J.) von 15.20 - 16.20 Uhr und Jazz 
Dance (ab 8,5 J.) von 16.30 - 17.30 
Uhr statt. Nächster Kurstermin ist 
Freitag, der 9. Oktober. Anmeldung 
und weitere Infos bei Regine Tex-
tor, Tel.: 07664 / 914 94 61, E-Mail: 
info@reginetextor.de.

Kirchzarten (glü.) Bereits zum 
fünften Mal kam es zu einer für 
beide Seiten gewinnbringenden 
Kooperation von Realschule am 
Giersberg und Sparkasse Hoch-
schwarzwald. Das letzte Drittel 
des 8. Jahrgangs stand im Fächer-
verbund EWG (Erdkunde, Wirt-
schaftslehre, Gemeinschaftskunde) 
ganz im Zeichen des „Finanzpas-
ses“. Fachbereichsleiter Stefan 
Schillinger fand dafür bei Privat-
kundenbetreuer Christian Heilbock 
und der Marketingmitarbeiterin 
Alexandra Marneth kompetente 
Finanzfachleute.

„Wir warten nicht auf die Stär-
kung des Bereichs Wirtschaft 
durch den neuen Bildungsplan 
2016“, stellt Realschulrektor Ul-
rich Denzel fest, „sondern messen 
der ökonomischen Grundbildung 
seit vielen Jahren eine hohe Stel-
lung zu.“ Das geschehe übrigens 
nicht nur durch den „Finanzpass“, 
sondern auch durch das „Planspiel 
Börse“, das in zwei Wochen starte. 
Für Lehrer Stefan Schillinger ist 
der Erwerb des „Finanzpasses“ 
seiner Schüler auch deshalb be-
deutsam, weil das Zertifi kat sich 
zum Beispiel bei einer Bewerbung 
für einen Ausbildungsplatz positiv 
auswirken kann.

Insgesamt gehören fünf ver-
schiedene Module zum Inhalt vom 
„Finanzpass“. Er startet mit „Be-
dürfnis, Bedarf und die Notwen-
digkeit des Wirtschaftens“, um die 

85 Realschüler erarbeiteten sich den „Finanzpass“
Gute Zusammenarbeit zwischen „Realschule am Giersberg“ und Sparkasse Hochschwarzwald

Schüler zunächst einmal mit ihren 
eigenen Erfahrungen abzuholen. 
Beim 2. Modul „Geschäftsfähig-
keit“ geht es um die rechtlichen 
Voraussetzungen für den Umgang 
mit Geld. Da Wirtschaften zum 
Alltagsgeschäft gehört, befasst 
sich das 3. Modul mit dem Thema 
„Finanzmanagement“. Für alle Fi-
nanzgeschäfte ist das „Girokonto“ 
Dreh- und Angelpunkt und somit 
Inhalt vom 4. Modul. Und das 
5. Modul „Sparen und Anlegen“ 

vermittelte Kenntnisse über sinn-
volle Spar- und Anlagemodelle wie 
Aktien oder Investmentfonds. Die 
ersten drei Module stellten die Leh-
rer in der Schule vor, während dann 
die anderen zwei in den Räumen 
der Sparkasse vermittelt wurden.

Am Ende stand dann ein Test, 
den diejenigen, die interessiert 
mitgearbeitet und gelernt hatten, 
problemlos schaffen konnten. Das 
waren 85 von 116 Schülern. Diese 
85 Erfolgreichen bekamen die Zer-

tifi kate am Montagmittag von den 
Lehrern und Sparkassenvertretern 
ausgehändigt. Darauf steht: „Du 
hast gezeigt, dass du dich in der Fi-
nanzwelt auskennst.“ Rektor Den-
zel gratulierte ihnen herzlich: „Ich 
hoffe, dass euch diese Zertifi kate 
einmal wichtige Türen öffnen.“ 
Christian Heilbock überreichte 
fünf Schülern Eintrittskarten fürs 
Badeparadies in Titisee. Sie waren 
bei einem zusätzlichen Quiz als 
Gewinner ausgelost worden.

Groß war die Freude bei den Schülern der Realschule am Giersberg, die den „Finanzpass“ geschafft 
hatten. Foto: Gerhard Lück

Buchenbach (u.) Seit 1997 gibt 
es die Klaus Fischer-Fußball-
schule. In den Herbstferien 2015 
bietet Klaus Fischer, einer der 
populärsten deutschen Fußballer 
überhaupt, mit seiner Crew aus 
ebenfalls sehr bekannten Ex-Pro-
fi s sein Fußballcamp für Jungen 
und Mädchen im Alter von sieben 
bis 15 Jahren in Buchenbach an.

„Neben Spaß und Freude, die 
wir während der Trainingstage 
allen Fußball-Kids, Jungen wie 
Mädchen, vermitteln wollen, 
steht aber auch eine intensive 
Talentsuche und -förderung bei 
meiner Fußballschule auf dem 

Programm“ ,so Klaus Fischer, 
„deswegen zählen auch weitere 
Ex-Bundesligaspieler zum er-
weiterten Trainerstab. Natürlich 
gehört zu unserem Angebot eine 
intensive Betreuung der Kinder 
während des Trainings - sie sind 
bei uns in besten Händen. 
Was wird geboten?
• Training auf Kunstrasen
• Klaus Fischer Fußballschulen-
Shirt
• Teilnehmerurkunde mit Bild
• Autogramm von Klaus Fischer 
und weiteren Trainern
• Qualifiziertes Training unter 
Leitung eines Ex-Profi -Spielers 

im Rahmen des Klaus Fischer-
Trainingskonzeptes 
• An einem der Trainingstage fi n-
det ein Turnier statt. Alle Kinder 
erhalten einen Pokal.
Das Camp fi ndet vom 2. bis 5. 
November in den Herbstferien 
jeweils von 10.00 - 15.00 Uhr 
auf der Sportanlage der Spiel-
vereinigung Buchenbach statt. 
Zwischen 12.00 und 13.00 Uhr 
gibt es eine Pause inkl. Mittag-
essen. Der Preis für die 4-tägige 
Fußballschule beträgt 165,- € 
(inkl. Mittagessen). Anmeldung 
und weitere Infos unter www.
spvgg-buchenbach.de

Klaus Fischer Fußballschule kommt 
nach Buchenbach

St. Märgen (u.) Am vergangenen 
Samstag war der RSV Bike Arge 
Ausrichter des Pactimo Kids Cup 
Finales. Über 240 Meldungen in 
den Klassen U9 bis U15 ließen 
spannende Wettkämpfe erwarten.

Bei durchwachsenem Bikerwet-
ter konnte der Start der jüngsten 
(U9) pünktlich erfolgen.

Zwei Runden von 800 Metern, 
mit einem Kreisel, der es in sich 
hatte, verlangten den Athleten nicht 
nur Kraft und Ausdauer, sondern 
auch Geschicklichkeit auf dem 
Bike, ab.

Zügig konnten die folgenden 
Klassen gestartet werden. U11, 
männlich/ weiblich drei Runden a 
1,1 km,gefolgt von U13 männlich/
weiblich fünf bzw. vier Runden a 
1,5 km. U15 weiblich vier Runden 
a 1,6 km und zum Schluss die 
„Königsklasse“ U15 männlich mit 
fünf Runden.

Jede Runde führte durch die 
Weißtannen Halle, wo sich auch 
das Ziel mit Auswertung und Zeit-
nahme, wetterunabhängig, befand, 
was die zahlreichen Zuschauer und 
Betreuer sehr zu schätzen wussten.

Gold, Silber und Bronce Me-
daillen, Urkunden, Pokale und 

Pactimo Kids Cup Finale in St.Märgen

jede Menge Sachpreise waren zu 
vergeben. Die Halle bebte, denn 
alle Teilnehmer bekamen einen 
Preis. An dieser Stelle möchten 
die Veranstalter allen Sponsoren 
für die großzügigen Sach- und 

Geldspenden herzlich danken. 
Die permanente MTB Strecke in 

St. Märgen, die schon in mehreren 
Bundesligarennen und deutschen 
Meisterschaften zum Einsatz kam, 
verlangt den Fahrern einiges ab 

und ist deshalb über die Grenzen 
hinweg bekannt und beliebt. Nicht 
zuletzt fi nden hier auch immer wie-
der Trainingslager und Lehrgänge 
mit Übernachtungsmöglichkeit im 
Clubheim statt.

Foto: privat

Freiburg (u.) Unter dem Motto: 
„Bunte Kunst für Kinderrechte. 
Gemeinsam sind wir bunt.“ veran-
staltete die UNICEF AG Freiburg 
in den vergangenen Wochen eine 
Mitmach-Wanderausstellung, bei 
der Freiburger Künstler gemein-
sam mit Kindern Kunstwerke er-
schufen. Es sind tolle Kunstwerke 
ent standen, die nun zugunsten der 
„UNICEF Flüchtlingshilfe in den 
Krisengebieten“ im Café ArtJam-
ming, Günterstalstr. 41, in Freiburg 
versteigert werden.

Komplettiert wird das Angebot 
unter anderem von Christoph 
Häringer, der als Highlight extra 

zu dieser Auktion das Freiburger 
SC Füchsle gezeichnet hat, das 
ebenfalls ersteigert werden kann. 
Die Veranstalter freuen sich auch 
über die zahlreichen gespendeten 
Werke von der Galerie Schindel, 
Galerie Meier, Galerie Pro Arte 
und der Freiburger Glaswerkstatt 
und danken für die Unterstützung 
auch dem Auktionshaus Kaupp und 
der Firma Testo AG.

Durch das Programm führt 
Radiomoderator Olli Bolz. Die 
Versteigerung beginnt um 17.00 
Uhr, Vorbesichtigung ab 16.00 Uhr. 
Weitere Infos auf www.freiburg.
unicef.de.

Kunst für Kinderrechte 
Kunst-Auktion zugunsten der UNICEF Flüchtlingshilfe
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Kappel (u.) Zur diesjährigen Lo-
kalschau lädt der Kleintierzucht-
verein Freiburg-Kappel am Sonn-
tag, 4. Oktober in die Festhalle ein.

Nach der Eröffnung um 11.00 
Uhr unterhält in der Mittagszeit ab 
11.30 bis 13.00 Uhr der Musikver-
ein Kappel die Gäste.

 Erneut wird auch der Kinder-
nachmittag durchgeführt, der um 
ca. 13.00 Uhr beginnt und bis zum 
Ende der Veranstaltung um 17.00 
Uhr andauert. Geboten wird ein ab-
wechslungsreiches Programm mit 
altersbezogenen Bastelarbeiten, 
aber auch der richtige Umgang mit 
den Kaninchen wird den Jüngsten 
ausführlich gezeigt. Hinweise 
und Information zur tiergerechten 
Haltung und der Pflege der be-

Kleintierausstellung und Kindernachmittag
haarten Schützlinge ergänzen den 
Nachmittag.

Die lokal Ausstellung der Kanin-
chen und Tauben wird gemeinsam 
mit dem Nachbarverein Kirch-
zarten gestaltet, sodass rund 200 
Kleintiere in verschiedenen Farben 
und Arten zu sehen sind.

Über den ganzen Tag hinweg 
stehen Speisen und Getränke für 
die Besucher und Gäste bereit. 
Neben Rindfl eisch mit Beilagen 
und Nudelsuppe mit/ohne Rind-
fl eisch  wird auch Schäufele mit 
Kartoffelsalat angeboten. Ergänzt 
durch Kaffee und der umfangrei-
chen Kuchenauswahl. Der Eintritt 
ist frei; zur Unterstützung des Ver-
eins ist eine Tombola mit schönen 
Sachpreisen eingerichtet. Foto: privat

Freiburg (ch.) Die kulinarische 
Erlebnis- und Verkaufsmesse Pla-
za Culinaria in Freiburg macht das 
Dutzend voll: Deutschlands be-
liebteste Messe fü r Genießer fi n-
det in diesem Jahr zum 12. Mal in 
Folge auf dem Gelä nde der Messe 
Freiburg statt und verspricht schon 
jetzt grö ßer, appetitanregender 
und vor allem facettenreicher denn 
je zu werden. Neu im Programm: 
die Street Food Area unter dem 
Motto „I Love Food Trucks!“. 
Aus ganz Deutschland reisen die 
zurzeit so angesagten Food Trucks 
zur Plaza Culinaria an, wo sie auf 

dem Freigelände ihre Spezialitäten 
von der schwäbischen Maulta-
sche bis zu mexikanischen Tacos 
anbieten werden. Star- und Ster-
nekoch der Messe ist in diesem 
November Ali Gü ngö rmü s, der 
in Hamburg und in Mü nchen mit 
seinen Restaurants fü r Aufsehen 
in der Szene gesorgt hat und der 
sein Kö nnen und Wissen gerne in 
Kochshows wie „Topfgeldjä ger“ 
oder in der „Kü chenschlacht“ mit 
dem Publikum teilt. Am Sams-
tag, 7. November erwartet der 
39-jä hrige Spitzenkoch die Be-
sucher der Plaza Culinaria mit 

feinsten Kocherlebnissen von 
mediterran bis orientalisch im 
Kochstudio der Plaza Culinaria. 
Das diesjä hrige Angebot der Mes-
se wird geprä gt durch die anspre-
chende Produktvielfalt der rund 
350 Aussteller, die kulinarische 
Kö stlichkeiten internationaler 
Herkunft prä sentieren und zahl-
lose Genussmomente versprechen. 
Einen Hö hepunkt im Messepro-
gramm stellt zweifelsohne das 
„Sternemenü “ unter dem Patronat 
von Colombi-Hotelier Roland 
Burtsche am Samstagabend dar. 
Die Plaza Culinaria öffnet die 

Tore zum Schlemmerspektakel 
am Freitag, 6. November, von 
14.00 bis 23.00 Uhr, am Samstag, 
7. November von 10.00 bis 23.00 
Uhr und am Sonntag, 8. Novem-
ber von 10.00 bis 20.00 Uhr. Im 
Vorverkauf sind Eintrittskarten 
zum ermä ßigten Preis von 9,00 € 
bis einschließlich 5. November bei 
allen Reservix-Vorverkaufsstellen 
sowie online unter www.messe.
freiburg.de/termine und www.
plaza-culinaria.de erhä ltlich. Ta-
geskarten beim Eingang kosten 
12,-€. Aktuelle Informationen 
unter www.plaza-culinaria.de

Plaza Culinaria
Kulinarische Erlebnis- und Verkaufsmesse in Freiburg

Sept.
201530. MI.

● KIRCHZARTEN MTB Tour 
„Schwarzwald mit Spaß“. Ca. 
2-stündige Fahrzeit über ca. 35 km 
Länge mit ca. 650 gefahrenen Höhen-
metern. Die Tour ist geeignet für Ein-
steiger bis Hobbysportler. Treffpunkt 
ist um 9 Uhr an der Tourist Info Dreis-
amtal, Hauptstraße 24, Fußgängerzo-
ne. Anmeldung ist erforderlich bis 18 
Uhr am Vorabend unter Tel. 07661 / 
907 796. Kosten 11,- €, mit Gästekarte 
10,- €. Veranstalter: Weiss Sports Mar-
keting  
● KIRCHZARTEN Ponyreiten auf 
der Fancy-Farm von 14 bis 16 Uhr 
auf dem Schütterleshof, Am Pfei-
ferberg 4. Gemeinsames Pfl egen der 
Ponys und Pferde, geführter Ausritt 
um die Weiden und Bäche der Fancy-
Farm. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Infotel.: 0171/4 479 607, oder 
e-Mail: uteharre@gmx.de Kostenbei-
trag 13 €.
● OBERRIED Führung durch den 
Kräutergarten mit Irmhild Haite-
Voss. Beginn ist um 15 Uhr.
● OBERRIED „Heilpfl anzen für 
die Gesundheit unserer Haus- und 
Nutztiere“ mit Andrea Tellmann. 
Von 19 bis 20.30 Uhr in der Kloster-
schiire, Bürgersaal. Eintritt frei. 
● OBERRIED/HOFSGRUND Un-
terwegs mit Naturpferden – Erleb-
niswandern am Schauinsland. In-
teressierte begleiten freilebende Pfer-
de von 14 bis 17.30 Uhr zu schönen 
Aussichtsplätzen und gehen in ihrem 
Rythmus auf einen Rundgang durch 
die Bergwelt. Zusammen fi nden sich 
würzige Kräuter, können zahlreiche 
Tiere entdeckt werden und selbst wie-
der ein stückweit zu einem Teil der 
wilden Natur werden. Treffpunkt wird 
bei Anmeldung bekannt gegeben. Ko-
sten pro Person 15,-€. Anmeldung und 
Infos unter Tel. 07661-909797 oder 
per Mail: Imke.Spilker@gmx.de
● HINTERZARTEN Tageswande-
rung  „Über Hinterwaldkopf ins 
Himmelreich“ mit Helga Jung. Treff-
punkt ist um 9.30 Uhr am Kurhaus.  
Gutes Schuhwerk, ggf. Wanderstöcke 
sind hilfreich. Gehzeit ca. 5 Std. 310 
hhm.
● FREIBURG Konzert: Top-Gos-
pelchor REFLEX aus Oslo. Im Ge-
päck haben die Norweger ihr neues 
Album „Never Give Up“. Beginn ist 
um 19.30 Uhr in der Pauluskirche. 
Tickets gibt es im Vorverkauf zu 12,-
€/8,-€  bei der ALPHA Buchhandlung, 
Fischerau 36, Tel. 0761-32947 sowie 
unter www.goldenharps.de, sowie bei 
allen bekannten Vorverkaufsstellen. 
An der Abendkasse ab 18.30 Uhr zu 
15,-€/10,-€.  Weitere Infos unter www.
goldenharps.de 
● FREIBURG  Ghost-Walk mit dem 
Titel „Mörder, Gräber und Gespen-
ster“, mit Historix-Tours. Treffpunkt 
19.30 Uhr „am Predigertor“, Ecke 
Rotteckring/Unterlinden. Erwachsene 
7.50 €, ermäßigt 6 €. Die Führungen 
fi nden bei jedem Wetter ohne vorhe-
rige Anmeldung statt. Gruppenanmel-
dung ab 20 Personen Tel.: 0179-11 60 

722 erwünscht.

Okt.
20151. Do.

● KIRCHZARTEN Skatabend mit 
dem Skat-Club „Herz Dame Dreis-
amtal“ ab 20.30 Uhr im Gasthaus 
„Alte Post“, Bahnhofstr. 38. Gäste 
sind herzlich willkommen. Anmel-
dung und weitere Info bei Fritz Thie-
sen unter Tel.: 0 76 61/47 24. 
● STEGEN/ESCHBACH Kräuterse-
minar mit Gerhard Hug vom Land-
hotel Reckenberg. Bei einem Kräu-
terspaziergang werden traditionelle 
und moderne Geheimnisse heimischer 
Kräuter entdeckt. Anschließend kann 
ein leckerer Kräuterimbiss verkö-
stigt werden. Kosten: 10,- €, Kinder 
bis 14 Jahren frei. Treffpunkt ist um 
10 Uhr am Landhotel Reckenberg, 
Reckenbergstraße 1. Anmeldung bis 
spätestens Mittwoch Abend unter Tel. 
07661 / 9 793 300 oder per E-Mail un-
ter mail@landhotel-reckenberg.de 
● BUCHENBACH Reiten für Kin-
der ab 3 Jahren. Beginn ist um 17 
Uhr auf dem Erlenhof, Erlenhofstr. 5 
(Himmelreich). Kosten 4,- €. Weitere 
Infos bei Familie Zipfel Tel. 07661 / 
48 28 oder 0160 / 95 951 284 Veran-
stalter: Fam. Zipfel, Erlenhof
● BUCHENBACH/UNTERIBEN-
TAL Mountainbike-Treff für begei-

sterte Mountainbiker, die sich beim 
Erklimmen der Dreisamtal-Höhen 
Zeit lassen wollen, um auch vielerlei 
„Merk- und Sehenswürdigkeiten“ zu 
beachten. Gemäßigtes Tempo, für Ein-
steiger geeignet. Die Tour wird von 
Dieter Faller geführt. Treffpunkt ist 
um 18 Uhr an der Vater-Unser-Kapel-
le, Ibentalstraße 2. Weitere Infos unter 
www.rsv-unteribental.de 
● OBERRIED Traditionelles Vieh-
schmuckbinden der Erlenbacher 
Weidengenossenschaft in der Klo-
sterschiire. Für das leibliche Wohl 
ist gesorgt. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. 
● OBERRIED/HOFSGRUND Son-
nenuntergangs-Tour am Schauins-
land von 1630 bis 18 Uhr (variabel). 
Gutes Schuhwerk und wetterfeste 
Kleidung erforderlich. Treffpunkt 
Haus Silberdistel, Dorfstraße 11. An-
meldung bis spätestens am Vorabend 
bei Ursel Lorenz Tel.: 07602 / 512 
oder per Mail: natourpur-schauins-
land@gmx.de Veranstalter: NaTour 
Pur Schauinsland
● OBERRIED Hüttenabend auf der 
Stollenbacher Hütte. Badische Köst-
lichkeiten und musikalische Unterhal-
tung mit den „Original St. Petermer 
Firobemusiker“. Ab 19 Uhr. Anmel-
dung erbeten unter Tel. 07661-45 19
● HINTERZARTEN Konzert: The 
Modern Cello-Piano Duo. Kontrast-
reiches Programm mit Daniel Sourour 
– Violoncello und Clemens Kröger – 
Klavier.  Der Eintritt ist frei, Spenden 
sind willkommen. Beginn ist um 20 
Uhr im Edith-Picht-Axenfeld-Sall des 
privaten Internats und Gymnasiums 
Birklehof in Hinterzarten/Breitnau. 
Weitere Infos: www.birklehof.de
● TITISEE-NEUSTADT Dokumen-
tarfi lm „Willkommen auf Deutsch“. 
Auftaktfi lm zu einer Reihe unter dem 
Motto „Fremd ist der Fremde nur un-
ter Fremden“. Beginn ist um 20 Uhr 
im Kronze-Theater, Hirschenbuckel 
2. Nähere Infos unter www.krone-
theater.de
● FREIBURG „Syrien – Brücke 
zwischen Orient und Okzident“. 
Vortrag mit Dr. Louna Kali und Dr. 
Ali Al Raghban vom „Arabia Institut“ 
in Freiburg. Beginn ist um 15 Uhr im 
Central-Hotel, Wasserstraße 6. Eintritt 
5,-€. Spenden für Syrien sind will-
kommen. 
● FREIBURG Event-Tour durch 
Freiburg mit dem Titel „Barrika-
den, Blut und Gassenhauer“, mit 
Historix-Tours. Treffpunkt 19.30 Uhr 

am Hauptportal der Martinskirche 
(am Rathausplatz). Erwachsene 7.50 
€, ermäßigt 6 €. Die Führungen fi n-
den bei jedem Wetter ohne vorherige 
Anmeldung statt. Gruppenanmeldung 
ab 20 Personen Tel.: 0179-11 60 722 
erwünscht.

Freitag, 2. Oktober 2015
● KIRCHZARTEN/BURG Wichtel-
treff. Für  Kinder unter drei. Es wer-
den Lieder gesungen, Kniereiterspiele 
gemacht und Bücher angeschaut. Von  
10 bis 10.40 Uhr  im Alten Rathaus, 
Burger Platz, Höllentalstraße 56. Wei-
tere Infos bei Eileen Heizmann, Tel. 
07661 / 9 361 150
● KIRCHZARTEN/BURG Kochstu-
dio von 11 bis 15 Uhr im Haus De-
mant. Infos bei Peter Natusch, Wolf-
gang Rombach unter Tel. 07661 / 90 
53 12
● KIRCHZARTEN Segway Touren 
Dreisamtal. Beginn ist um 14.30 Uhr 
mit Treffpunkt an der Rainhofscheune, 
Burg-Birkenhof. Kosten: 79€. Anmel-
dung und Infos bei Segway Point Frei-
burg, Tel. 0761 / 15 64 81 35. Anmel-
dung bis Mittwoch, 12 Uhr. 
● KIRCHZARTEN Ponyreiten auf 
der Fancy-Farm von 16 bis 18 Uhr 
auf dem Schütterleshof, Am Pfei-
ferberg 4. Gemeinsames Pfl egen der 
Ponys und Pferde, geführter Ausritt 
um die Weiden und Bäche der Fancy-
Farm. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Infotel.: 0171/4 479 607, oder 
e-Mail: uteharre@gmx.de Kostenbei-
trag 13 €.
● KIRCHZARTEN Bridge Turnier 
von 17.30 bis ca. 21.30 Uhr im Saal 
im Mehrgenerationenhaus, Bahnhof-
str. 20. Anmeldung erforderlich und 
weitere Info bei Ursula Speer unter 
Tel.: 0173 69 06 586. Veranstalter: 
Bridgeclub Dreisamtal.
● KIRCHZARTEN Vernissage: 
Kinderbuchillustration. Ab 18 Uhr 
in der Sparkasse Hochschwarzwald, 
Hauptstr. 5. Veranstalter: Kunstverein 
Kirchzarten e.V.
● BUCHENBACH Oktoberfest ab 
20 Uhr in der Sommerberghalle. 
Veranstalter: Feuerwehr Abt. Bu-
chenbach 
● OBERRIED Wochenmarkt von 15 
bis 18 Uhr in der Klosterschiire mit 
Produkten aus der Region von Ober-
rieder Höfen und Bauern. Neben den 
Marktständen bieten Oberrieder Ver-
eine oder Gruppen selbstgebackenen 

Kuchen, Kaffee und Getränke an. Ver-
anstalter: Gemeinde Oberried
● OBERRIED Alemannisch gren-
zenlos! International-alemannisches 
Liedermacher-Festival. Beginn ist 
um 19 Uhr im Bürgersaal der Kloster-
schiire. Karten zu 12,- € im Vorver-
kauf gibt es bei Getränke Zähringer 
und im Rathaus bei Frau Lauby (auch 
online: karin.lauby@oberried.de)  so-
wie zu 14,-€ an der Abendkasse. 
● FREIBURG Konzert mit Violi-
ne und Klavier. Die Violinvirtuosin 
Keiko Urushihara und der Kölner 
Klavierprofessor Jacob Leuschner 
präsentieren Stücke von Mozart, De-
bussy und Saint-Saens. Beginn ist um 
17 Uhr im Wohnstift Freiburg Oberau, 
Rabenkopfstraße 2. Eintritt frei, Spen-
den sind willkommen. Veranstalter: 
Wohnstift Freiburg
● FREIBURG Vernissage: Konzert-
fotos vom diesjährigen ZMF mit 
musikalischer Begleitung. Beginn ist 
um 19 Uhr in der Jugendkunstgalerie, 
Uhlandstr. 2. 
● FREIBURG Event-Tour durch 
Freiburg mit dem Titel „Liebe, Elend, 
Henkersbrut“, mit Historix-Tours. 
Treffpunkt 19.30 Uhr am Hauptportal 
der Martinskirche (am Rathausplatz). 
Erwachsene 7.50 €, ermäßigt 6 €. Die 
Führungen fi nden bei jedem Wet-
ter ohne vorherige Anmeldung statt. 
Gruppenanmeldung ab 20 Personen 
Tel.: 0179-11 60 722 erwünscht.
● FREIBURG Kabarett: Entscheidet 
euch! Mit Florian Schroeder. Beginn 
ist um 20 Uhr im Vorderhaus, Habs-
burgerstr. 9. Eintritt: 16,- € ermäßigt 
12,- €. Abendkasse 18,50 € ermäßigt 
14,- €, Karten bei allen bekannten Vor-
verkausstellen oder www.reservix.de 
Veranstalter: Vorderhaus – Kultur in 
der Fabrik.
● FREIBURG Event-Tour durch Frei-
burg mit dem Titel „Wächter, Hexen, 
Tod und Teufel“, mit Historix-Tours. 
Treffpunkt 21 Uhr am Hauptportal 
des Freiburger Münsters. Erwachsene 
7.50 €, ermäßigt 6 €. Die Führungen 
fi nden bei jedem Wetter ohne vorhe-
rige Anmeldung statt. Gruppenanmel-
dung ab 20 Personen Tel.: 0179-11 60 
722 erwünscht.
● FREIBURG Event-Tour durch 
Freiburg. Der Mitternachts-Mix. 
Schauriges „Best of“ der Ghost-
Walks mit Historix-Tours. Treffpunkt 
23 Uhr „Am Predigertor“, Ecke Rot-
teckring/Unterlinden. Erwachsene 
7,50 €, ermäßigt 6 €. Die Führungen 
fi nden bei jedem Wetter ohne vorhe-

rige Anmeldung statt. Gruppenanmel-
dung ab 20 Personen Tel.: 0179-11 60 

722 erwünscht.

Samstag, 3. Oktober 2015

● KIRCHZARTEN Ponyreiten auf 
der Fancy-Farm von 10 bis 12 Uhr 
auf dem Schütterleshof, Am Pfei-
ferberg 4. Gemeinsames Pfl egen der 
Ponys und Pferde, geführter Ausritt 
um die Weiden und Bäche der Fancy-
Farm. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Infotel.: 0171/4 479 607, oder 
e-Mail: uteharre@gmx.de Kostenbei-
trag 13 €.
● KIRCHZARTEN Vereinsmeister-
schaften auf dem Joxenhof in Burg-
Höfen. Prüfungen beginnen um 10.30 
Uhr. Für das leibliche Wohl sorgt das 
Gastro-Team des Reitvereins. Veran-
stalter: Reitsportverein Kirchzarten 
Dreisamtal e.V.
● OBERRIED Viehabtrieb der Er-
lenbacher Weidengenossenschaft 
mit Bewirtung und Musik rund 
um die Goldberghalle und Klo-
sterschiere, Oberrieder Markttag. 
Beginn ist um 11 Uhr mit offi ziellen 
Fassanstich. Ca. 12.45 Uhr Oldtimer-
Bulldog-Parade begleitet von der 
Trachtenkapelle. Gegen 13.30 Uhr 
bringen die Landwirte ihre 120 Stück 
große Viehherde ins Tal. Bereichert 
wird das bunte Treiben von Oberrieder 
Vereinen mit heimischen Speisen und 
Getränken. Die Landfrauen und Land-
wirte bieten regionale Erzeugnisse und 
kreative Handarbeiten an. Um 15 Uhr 
bietet sich eine Führung durch Kir-
che und Kloster. 14.30 Uhr und 15.30 
Uhr erfreut das Kasperle die Kleinen 
und Großen im Pfarrsaal bei der Klo-
steranlage. Ab 19 Uhr beginnst der 
„Alemanne-Schwoof“ mit der Band 
SCHWARZWALD SOUND in der 
Goldberghalle.  
● OBERRIED/ZASTLER Histo-
rischer Osterbach. Wanderung 
entlang des Osterbaches. Abschlus-
sveranstaltung mit Besichtigung der 
Kienzlerschmiede und Bewirtung des 
Schwarzwaldverein. Von 9 bis 18 Uhr. 
Weitere Infos unter www.1250-jahre-
zarduna.de/kalendar
● FREIBURG Tag der offenen Mo-
schee. Das Islamische Zentrum Frei-
burg e.V. lädt alle Interessierte zur 
Begegnung und zum Austausch in die 
Moschee, Hugstetterstr. 36. Jeweils 
um 11 und um 14 Uhr fi ndet eine Mo-
scheeführung statt. 

Okt.
20152. Fr.

Okt.
20153. Sa.
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haus – Kultur in der Fabrik.
● FREIBURG Event-Tour durch 
Freiburg mit dem Titel „Bürger, Gal-
gen alte Häuser“ mit Historix-Tours. 
Treffpunkt 15 Uhr „Am Predigertor“ 
Ecke Rotteckring/Unterlinden. Er-
wachsene 7.50 €, ermäßigt 6 €. Die 
Führungen fi nden bei jedem Wetter 
ohne vorherige Anmeldung statt. 
Gruppenanmeldung ab 20 Personen 
Tel.: 0179-11 60 722 erwünscht.
● FREIBURG Sonntags-Spezial-
Tour durch Freiburg mit dem Titel 
„Vampire, Blut und böse Buben“, 
mit Historix-Tours. Treffpunkt 19.30 
Uhr „Am Predigertor“ Ecke Rotteck-
ring/Unterlinden.. Erwachsene 7,50 
€, ermäßigt 6 €. Inkl. einem kleinen 
Getränk im Pub Isle of Innisfree (am 
Augustinerplatz). Die Führungen fi n-
den bei jedem Wetter ohne vorherige 
Anmeldung statt. Gruppenanmeldung 
ab 20 Personen Tel.: 0179-11 60 722 

erwünscht.

Montag, 5. Oktober 2015

● KIRCHZARTEN Vernissage der 
Ausstellung „Aquarelle“. Künstler 
der Malgruppe des Oskar-Saier-Hau-
ses, Albert-Schweitzer-Str. 5,  stellen 
gemeinsam aus. Beginn ist um 15.30 
Uhr. Die Ausstellung ist noch bis 15. 
Oktober, täglich von 10 bis 17 Uhr zu 
sehen. 
● BUCHENBACH Reiten für Kin-
der ab 3 Jahren. Beginn ist um 17 
Uhr auf dem Erlenhof, Erlenhofstr. 5 
(Himmelreich). Kosten 4,- €. Weitere 
Infos bei Familie Zipfel Tel. 07661 / 
48 28 oder 0160 / 95 951 284 Veran-
stalter: Fam. Zipfel, Erlenhof
● OBERRIED/HOFSGRUND Wan-
derung zu den Wetterbuchen von 16 
bis 17.30 Uhr.  Treffpunkt Haus Sil-
berdistel, Dorfstraße 11. Anmeldung 
bis spätestens am Vorabend bei Ursel 
Lorenz Tel.: 07602 / 512 oder per 
Mail: natourpur-schauinsland@gmx.
de Veranstalter: NaTour Pur Schau-
insland
● FREIBURG Event-Tour durch 
Freiburg mit dem Titel „Scherz, Pre-
stige und Puderstaub“, mit Historix-
Tours. Treffpunkt 19.30 Uhr Aufgang 
Schwabentorsteg (am Schwabentor). 
Erwachsene 7.50 €, ermäßigt 6 €. 
Die Führungen fi nden bei jedem Wet-
ter ohne vorherige Anmeldung statt. 
Gruppenanmeldung ab 20 Personen 

Tel.: 0179-11 60 722 erwünscht.
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Fortsetzung im Internet unter 
www.dreisamtaeler.de/

veranstaltungen.html

Kirchzarten-Zarten (u.) Das 
„Soziale Lernen“ des Diakoni-
schen Werks betreibt wieder das 
Café in der Alten Säge in Zarten. 
Noch den  ganzen Oktober über ist 
donnerstags von 14.30 bis 16.30 
Uhr geöffnet, außer am 8.Oktober.

Die Schüler des Horts an der 
Zarduna-Schule bewirten die Gäste 

mit selbstgemachten Kuchen und 
Gebäck, Kaffee und kalten Geträn-
ken sowie Eis vom Ruhbauernhof.

Außerdem wird ein abwechs-
lungsreiches Rahmenprogramm 
z.B. mit einem Spieleverleih, mu-
sikalischer Unterhaltung mit Herrn 
Hauser und Mitmach-Aktionen für 
kleine und große Kinder angeboten.

Goldener Oktober im 
Café Säge

Kirchzarten (u.) Am Samstag, 
dem 3. Oktober fi ndet von 15.00 
- 18.00 Uhr im Kirchzartener Schü-
lerhaus Dreisamtal, Giersbergstr. 
35, ein „Glückstein Malevent“ 
statt. Eingeladen sind Alt und Jung, 
auch Flüchtlinge sind willkommen. 
Mit Acrylfarben werden an diesem 
Nachmittag Steine bemalt und 
beschriftet. 

Veranstaltet wird das Malevent 
regelmäßig an verschiedenen Orten 
von der „Initiative für Glück und 
ansteckende Gesundheit“. Die 
Initiatorinnen möchten mit diesem 
Projekt Begegnungsmöglichkeiten 
öffen und den Dialog über ein 

po sitives Miteinander in unserer 
Gesellschaft anregen. 

Besondere künstlerische Fähig-
keiten sind nicht notwendig, aber 
auch nicht hinderlich. Mitzubrin-
gen sind die Freude am Experi-
mentieren sowie Lust am kreativen 
Ausdruck und auf einen entspann-
ten, lebendigen Nachmittag. Die 
Teilnahme ist kostenfrei, Spenden 
für Material sind willkommen.

Ausführliche Informationen 
über das Glückssteinprojekt bei 
Ulrike Fahlbusch und Monika 
Schweisfurth, Tel.: 0761 / 89 78 
388 und auf www.gesundheitskul-
tur-salu togenese.de.

Glücksstein Malevent

Foto: privat

Okt.
20155. Mo.

● FREIBURG Event-Tour durch 
Freiburg mit dem Titel „Münster, 
Tore, Stadtlegenden – Freiburg 
Kompakt“, mit Historix-Tours. Treff-
punkt 11 Uhr „Am Predigertor“ Ecke 
Rotteckring/Unterlinden. Erwachsene 
7.50 €, ermäßigt 6 €. Die Führungen 
fi nden bei jedem Wetter ohne vorhe-
rige Anmeldung statt. Gruppenanmel-
dung ab 20 Personen Tel.: 0179-11 60 
722 erwünscht.
● FREIBURG Freiburger Puppen-
bühne: „Das Geheimnis der Wald-
fee“. Dauer 45 min. Beginn ist um 16 
Uhr im Wohnstift Freiburg Oberau, 
Rabenkopfstraße 2. Eintritt: 6,-€, für 
Kinder bis 16 Jahren 3,-€. Veranstal-
ter: Wohnstift Freiburg
● FREIBURG Event-Tour durch 
Freiburg mit dem Titel „Hexen, Fol-
ter, Scheiterhaufen“, mit Historix-
Tours. Treffpunkt 17 Uhr am Haupt-
portal der Martinskirche (am Rathaus-
platz). Erwachsene 7.50 €, ermäßigt 
6 €. Die Führungen fi nden bei jedem 
Wetter ohne vorherige Anmeldung 
statt. Gruppenanmeldung ab 20 Perso-
nen Tel.: 0179-11 60 722 erwünscht.
● FREIBURG Event-Tour mit zwei 
Schauspielern durch Freiburg mit dem 
Titel „Rache, Geister, Erzrivalen“ 
mit Historix-Tours. Treffpunkt 20 
Uhr Aufgang Schwabentorsteg (am 
Schwabentor). Erwachsene 8,50 €, 
ermäßigt 7,50 €. Die Führungen fi n-
den bei jedem Wetter ohne vorherige 
Anmeldung statt. Gruppenanmeldung 
ab 20 Personen Tel.: 0179-11 60 722 
erwünscht.
● FREIBURG Comedy – Adam & 
Erdal. Die Unzertrennlichen. Nähe-
res unter www.vorderhaus.de. Beginn 
ist um 20 Uhr im Vorderhaus, Habs-
burgerstr. 9. Eintritt: 16,- € ermäßigt 
12,- €. Abendkasse 18,50 € ermäßigt 
14,- €, Karten bei allen bekannten Vor-
verkausstellen oder www.reservix.de 
Veranstalter: Vorderhaus – Kultur in 
der Fabrik.
● FREIBURG Event-Tour durch 
Freiburg mit dem Titel „Wächter, 
Gauner, düstre Gassen“, mit Histo-
rix-Tours. Treffpunkt 21 Uhr Aufgang 
Schwabentorsteg (am Schwabentor). 
Erwachsene 7.50 €, ermäßigt 6 €. 
Die Führungen fi nden bei jedem Wet-
ter ohne vorherige Anmeldung statt. 
Gruppenanmeldung ab 20 Personen 

Tel.: 0179-11 60 722 erwünscht.

Sonntag, 4. Oktober 2015

● KIRCHZARTEN Konzert: „Daw-
ning Together“ Musik für Saxophon 
und Pfeifenorgel. In ihren Konzerten 
improvisieren Claudia Tesorino und 
Armin Thalheim ohne vorher abge-
sprochene Abläufe und Strukturen. Sie 
begeistern ihr Publikum vor allem mit 
ihren speziellen Fähigkeiten des Zu-
hörens und einander Folgens. Ihr Mu-
sizieren außerhalb strenger musikali-
scher Grenzen sowie die Klangkombi-
nation der beiden Instrumente ziehen 
die Zuhörer in ihren Bann. Beginn ist 
um 18.30 Uhr in der St. Gallus-Kirche. 
Der Eintritt ist frei, Spenden erbeten.
● BUCHENBACH Ute Braun be-
richte (mit Lichtbildern) vom Sommer 
auf der Alm. Von 11 bis 12 Uhr im 
Raphaelsaal der Friedrich-Husemann-
Klinik. Eintritt frei – Spenden will-
kommen. Veranstalter: Kulturkreis 
Dreisamtal 
● BUCHENBACH Grubenbrand 
Teil II – Das Ausräumen und Be-
staunen der Werkstücke. Plasti-
zieren, Werken, Schlemmen. Von 
14 bis 17 Uhr im Gartenhaus von 
Echinos, Friedrich-Husemann-
Weg 8, Tel. 07661-9050202, Mail: 
offenesatelier@t-online.de Veranstal-
ter: Ateliergemeinschaft Silke Abel, 
Inka Friedhoff
● OBERRIED Kletterkurs am Gfäll-
felsen. Einsteigerkurs für alle, die das 
Klettern am Naturfelsen kennen lernen 
wollen. Die Einteilung der Gruppen 
erfolgt in Jugendliche/Erwachsene ab 
14 Jahren und Kids von 8 bis 13 Jah-
re. Es sind keinerlei Kletterkenntnisse 
erforderlich. Die Kletterausrüstung 
wird von der Ski- und Outdoorschule 
Black Forest Magic Freiburg/Feldberg 
zur Verfügung gestellt. Beide Kurs-
gruppen werden getrennt unterrich-
tet. Dauer des Kurses: 5 – 6 Stunden. 
Vor Beginn des Kurses erfolgt ein 
gemeinsamer Aufstieg von Oberried 
ins Klettergebiet. Info und Anmel-
dung unter Tel.: 0761/6964200 oder 
0179/5399957, www.blackforestma-
gic.de Treffpunkt ist um 8.15 Uhr am 
Rathaus Oberried (Haupteingang). Er-

satztermin bei schlechtem Wetter: 11. 
Oktober
● OBERRIED e „Znieni“ mit Früh-
stücksbuffet, Vesper mit Speck, 
Hausmacher Wurst, Speckeier, Bau-
ernbrot und Most, alles von heimi-
schen Erzeugern. Selbst gemachte 
Marmelade, Kaffee, Tee, „Des, bisch 
gnueg hesch“. Zur Unterhaltung spie-
len die „Singenden Winzer“. Kosten: 
13,-€, Kinder von 4 bis 12 Jahre: 7,-
€. Anmeldung: Gisela Imberi, Tel. 
07602-202 oder E-Mail: anfrage@
Pension-Schweizer.de

15,-€. Anmeldung und Infos unter Tel. 
07661-909797 oder per Mail: Imke.
Spilker@gmx.de
● OBERRIED Konzert im Kloster: 
Johann Sebastian Bach. Beginn ist 
um 19 Uhr in der Kirche Mariae Krö-
nung, Klosterplatz 4. Eintritt 16,-€ im 
Vorverkauf, 17,-€ an der Abendkasse. 
Nähere Infos unter www.konzert-im-
kloster.de  Veranstalter: Kulturkreis 
Oberried
● OBERRIED Dinner Krimi in der 
Adler-Scheune. Einen Mord live erle-
ben und den Täter ermitteln. Passende 
Kleidung im Stil der 1970er Jahre gern 
gesehen. Kosten: Apéritif und 3-Gang-
Menü mit korrespondierenden Weinen 
zum Preis von 89,-€ pro Person. An-
meldung erforderlich: Schwarzwald-
gasthof „Zum Goldenen Adler“, Tel. 
07661-620 17 oder info@goldener-
adler-oberried.de
● LITTENWEILER/WALDSEE Café 
Philo mit dem Thema „Das freie In-
dividuum als Geschlechtsorgan des 
kapitals – Teil II“ Von 11 bis 12.30 
Uhr im Café Laubenhof, Weissmann-
str. 3 (in der Seniorenwohnanlage Hei-
liggeistspitalstiftung). Eintritt 8,- €. 
Veranstalter: Cura Vitae
● FREIBURG Kindersachen-Floh-
markt im Strandbad. Von 10 bis 15 
Uhr wird  Schönes und Nützliches 
rund um Kind angeboten. Für das 
leibliche Wohl ist mit leckerem Ku-
chen und Kaffee gesorgt. Ein Teil des 
Kuchenverkaufs wird Flüchtlingen 
gespendet. Veranstalter: Facebook 
Gruppe „Kindersachen-Flohmarkt 
Freiburg“
● FREIBURG/KAPPEL Kleintier-
ausstellung und Kindernachmittag. 
Eröffnung um 11 Uhr. Von 11.30 bis 
13 Uhr unterhält der Musikverein 
Kappel die Besucher. Um 13.30 Uhr 
beginnt der Kindernachmittag mit ab-
wechslungsreichem Programm. Für 
das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. 
Veranstalter: Kleintierzüchterverein 
Freiburg-Kappel
● FREIBURG Event-Tour durch 
Freiburg mit dem Titel „Münster, 
Tore, Stadtlegenden – Freiburg 
Kompakt“, mit Historix-Tours. Treff-
punkt 11 Uhr „Am Predigertor“ Ecke 
Rotteckring/Unterlinden. Erwachsene 
7.50 €, ermäßigt 6 €. Die Führungen 
fi nden bei jedem Wetter ohne vorhe-
rige Anmeldung statt. Gruppenanmel-
dung ab 20 Personen Tel.: 0179-11 60 
722 erwünscht.
● FREIBURG Matthias Brandt und 
Jens Thomas: Angst. Musikalische 
Lesung. Näheres unter www.vorder-
haus.de. Beginn ist um 20 Uhr im 
Vorderhaus, Habsburgerstr. 9. Eintritt: 
16,- € ermäßigt 12,- €. Abendkasse 
18,50 € ermäßigt 14,- €, Karten bei al-
len bekannten Vorverkausstellen oder 
www.reservix.de Veranstalter: Vorder-

● OBERRIED/HOFSGRUND Un-
terwegs mit Naturpferden – Erleb-
niswandern am Schauinsland. In-
teressierte begleiten freilebende Pfer-
de von 10 bis 13.30 Uhr zu schönen 
Aussichtsplätzen und gehen in ihrem 
Rythmus auf einen Rundgang durch 
die Bergwelt. Zusammen fi nden sich 
würzige Kräuter, können zahlreiche 
Tiere entdeckt werden und selbst wie-
der ein stückweit zu einem Teil der 
wilden Natur werden. Treffpunkt wird 
bei Anmeldung (bis spätestens 26.9.) 
bekannt gegeben. Kosten pro Person 

Okt.
20154. So.
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Freiburg (u.) Höchstleistungen 
zu bringen und Rekorde zu knack­
en treibt junge Talente an, den 
nicht ganz einfachen Weg in den 
Spitzensport zu gehen. Dabei ist 
es nahezu egal, ob Fußballer oder 
Volleyballer: Der Weg, den Leis­
tungssportler bewältigen müssen, 
wenn sie in ihrer Sportart Höchst­
leistungen bringen wollen, ist lang 
und erfordert großen Einsatz, viele 
Opfer und ein umsichtiges Umfeld, 
welches die Athleten unterstützt. 

Junge Talente, die den Sprung in 
den Leistungssport wagen, gehen 
ein hohes Risiko ein. Um im Sport 
eine top Leistung zu bringen und 
„oben“ mitmischen zu können, be­
darf es neben Talent ein umsichti­
ges Umfeld und Möglichkeiten die 
schulische, bzw. berufliche Bildung 
in den Trainingsalltag zu integrie­
ren, oder gegebenenfalls zurück­
zustellen. Der Leistungssport darf 
nicht das Leben nach dem Sport 
verbauen oder ausblenden. 

Was gibt es also für Möglichkei­
ten für junge Talente? Welche Insti­
tu tionen können hier unterstützen? 
Wie und durch wen können junge 

FT-Fitnessnacht
Samstag, 
3. Oktober 2015
18 –  23 Uhr 

Von Aqua-Fit 
bis Zumba®!

Eintritt: 
Mitglieder 3,– Euro
Nichtmitglieder 5,– Euro

FT-Fitnessnacht

Mehr Infos und Tickets unter www.ft1844-freiburg.de/fitnessnacht 

Aqua-Fit / Aqua-Pilates / Aroha®/ Box and Fun / Fit Mix / Open  Playground / Piloxing® / Power Functional  Fitness / Step Aerobic /Stretch & Relax / Yoga / Zirkel training / Zumba®
Freies Schwimmen im  Schwimmerbecken
Sauna für Frauen und Männer  geöffnet 

Mit Saftbar und 
extra Fitnessfood! 

Mitmachen!
Freiburger Turnerschaft von 1844 e.V.
Schwarzwaldstr. 181 | 79117 Freiburg
www.ft1844-freiburg.de

Freiburg (hr.) Mit einem 2:0 Sieg 
gegen den FSV Frankfurt, nach 
den Unentschieden in Leipzig und 
gegen Bielefeld, hat der SC Frei­
burg die englische Woche mit fünf 
Zählern abgeschlossen und ist nun 
Tabellenführer. 

Was bei den SC Fans nach dem 
gewonnenen Spiel am Sonntag­
nachmittag für ausgelassene Stim­
mung sorgte, ist für die Spieler und 
Trainer jedoch nichts weiter als 
eine Momentaufnahme. „Wir sind  
clever, routiniert und souverän auf­
getreten“, fand Nils Petersen nach 
dem Sieg „doch die Tabellenführ­
ung ist nur eine schöne Moment­
aufnahme.“ Auch Amir Abrashi, 
der mit einem Kunstschuss zum 
2:0 Endstand den Sieg besiegelt 
hatte, sprach demütig von dieser 
Momentaufnahme und merkte an 
„Jetzt sind wir die Gejagten!“ 

Äußerst selbstkritisch zeigte sich 
Maximilian Philipp, Schütze des 
Führungstreffers, „in der ersten 
halben Stunde stand Frankfurt gut 
und wir hatten Probleme. Wir hat­
ten Glück, dass Schwolow so gut 
gehalten hat und sie ihre Chancen 
nicht genutzt haben. Frankfurt hätte 
auch ein Tor verdient gehabt.“

Glücklich war SC Trainer Chris­
tian Streich das Spiel gewonnen 
zu haben, aber stolz war er nach 
dem Sieg eher darauf, dass seine 
Mannschaft nach dem verschos­
senen Elfmeter von Nils Petersen 
„sich nicht mit Dingen beschäftigt 

„Jetzt sind wir die Gejagten!“
SC Freiburg Tabellenführer – Sonntag badisches Derby in Karlsruhe

Nach längerer Verletzungspause bereicherte Vincenzo Grifo ab der 73. Spielminute das Spiel und sorgte  
auch gleich für Torgefahr und Wirbel im Strafraum. Foto: Achim Keller
hat, die nicht mehr zu ändern sind, 
was für ihre Reife und Intelligenz 
spricht.“ Und besonders freute er 
sich darüber, dass die Zuschauer 
seine Mannschaft wieder so toll 
unterstützt haben „ich bin froh, 
an einem Sonntagnachmittag um 
13.30 Uhr die Hütte voll zu haben“. 

Und die 23.300 Zuschauer hat­
ten den Weg ins Schwarzwald­
stadion garantiert nicht bereut, 
denn in einer interessanten und 
abwechslungsreichen Zweitligap­
artie gelang der Streich­Elf immer 
in entscheidenden Phasen des 
Spiels ein Treffer, und mit dem 

Sieg letztlich die Tabellenführung, 
was die Vorfreude auf das badische 
Derby am kommenden Sonntag 
natürlich noch steigert. Innerhalb 
einer dreiviertel Stunde waren die 
Karten für das Spiel in Karlsruhe 
ausverkauft ­ ein Derby ist doch 
immer etwas Besonderes und 
gegen den KSC hat es schließlich 
auch eine lange Tradition.

Auch die Spieler wissen um 
diese Brisanz. Für den albanischen 
Nationalspieler Amir Abrashi ist 
klar, dass die Fans vieles erwarten 
„Jedes Derby ist wichtig! Und wir 
werden alles versuchen, ihnen den 

Sieg zu schenken.“ „Wir können 
selbstbewusst nach Karlsruhe 
fahren“, sagt SC Mittelfeldakteur 
Nicola Höfler „Mit dem Sieg im 
Rücken ist es natürlich leichter. 
Ein Derby ist immer etwas Beson­
deres. Da wird es sicher zur Sache 
gehen, aber wir sind richtig heiß 
drauf“ und Maximilian Philipp 
verspricht „Wir geben alles!“ „Ich 
bin zwar Berliner und sozusagen 
nur ein ‚adoptierter‘ Freiburger, 
aber ich verspreche „wir werden 
beißen, ackern und den Platz rauf 
und runter rennen, bis wir das Ding 
gewinnen!“

Stegen-Eschbach (u.) Der nächste 
Regionalligakampf steht vor der 
Tür und verspricht wieder aufre­
gend zu werden. Am 3. Oktober 
trifft die erste Mannschaft des SV 
Eschbach 1967 auf die Kampfge­
meinschaft Fachsenfeld/Dewangen. 
Kampfbeginn ist um 20.00 Uhr. 

Und bitte auch den nächsten 
Termin in den Terminkalender 
eintragen: Am darauffolgenden 
Samstag, dem 10. Oktober, lädt der 
Sportverein Eschbach 1967 nicht 
nur zum nächsten Heimkampf, 
sondern auch zum traditionellen 
Oktoberfest ein. 

Sportverein Eschbach 1967

Zwei Heimkämpfe in Folge

Kirchzarten-Burg-Höfen (u.) 
Am Samstag, 3. Oktober, finden 
auf dem Joxenhof in Burg-Höfen 
die Vereinsmeisterschaften des 
Reit sportvereins Kirchzarten­Drei­
samtal e.V. statt. Die Prüfungen 
beginnen um 10.30 Uhr mit dem 
Wertungsreiten für Kinder und 
Jugendliche auf Haflingern, gefolgt 
von Reiterprüfung für Jugendliche 

und Junioren und Caprilli-Test. Im 
Anschluss daran werden die Ver­
einsmeister in den Dressuren der 
Klasse E,  A und L  und im Sprin­
gen der Klasse E und A ermittelt. 

Alle Pferdefreunde sind einge­
laden, der Reitsportverein freut 
sich über viele Zuschauer. Für das 
leibliche Wohl sorgt das bewährte 
Gastro­Team des Reitvereins.

Reitsportverein Kirchzarten Dreisamtal e.V.

Vereinsmeisterschaften

Kirchzarten (glü.) Vom 14. bis 20. 
September fand die zweite Auflage 
des SWISS EPIC, ein sechstägiges 
Mountainbike­Etappenrennen mit 
der höchsten Klassifizierung HC 
(Hors Catégorie) des UCI Verbands 
für Zweierteams statt. Das Rennen 
führte über 400 Kilometer und 
15.000 Höhenmeter von Verbier 
nach Zermatt. Wie schon bei des­
sen Premiere 2014 gingen neben 
zahlreichen Weltklasseathleten aus 
der internationalen Mountainbike­
Szene auch Andrea und Sven Meier 
aus Eichstetten vom Team 3SaM 
Racing by Landgasthof Bären an 
den Start, um im Wallis um gute 
Platzierungen zu kämpfen.

Gestartet waren die beiden 
mit Rang fünf im Prolog, einem 
Einzelzeitfahren. Auf der ersten 
langen Etappe von Verbier nach 
Leukerbad machte das Ehepaar 
Meier dann am ersten langen 
Anstieg sogleich klar, dass man 
in diesem Jahr mit ihnen rechnen 

Erfolgreiches „Team 3SaM Racing by Landgasthof Bären“
Andrea und Sven Meier werden Zweite beim Etappenrennen Swiss Epic im Wallis

Andrea und Sven Meier bei der Siegerehrung vom Etappenrennen 
Swiss Epic in Zermatt. Foto: Privat
muss. In der darauffolgenden 
Etappe etablierten sie sich weiter 
auf dem fünften Rang. Die Kon­
kurrenz machte es den beiden 
nicht leicht. Insbesondere in den 
technisch schwierigen Abfahrten, 
die ausschließlich auf schmalen 
Singeltrails gefahren wurden, 
verloren sie immer wieder Zeit.

Bei der dritten Etappe von Leu­
kerbad nach Grächen spielten sie 
dann ihre Erfahrung und ihre Stär­
ke am Berg aus. Vor dem Schluss­
anstieg gelang es ihnen dann sogar, 
auf den 2. Platz vorzufahren, 
welchen sie bis ins Ziel verteidi­
gen konnten. Auch am nächsten 
Tag zeigten die beiden eine starke 

Leistung. Am Schlussanstieg fuh­
ren sie von Position vier noch auf 
den 2 Platz. Bei der schwierigen 
Schlussetappe von Grächen nach 
Zermatt gingen die beiden auf 
Platz 3 in der Gesamtwertung 
liegend mit 27 Minuten Vorsprung 
auf ihre Verfolger ins Rennen. 
Nach einem Sturz von Andrea zu 
Beginn der Etappe beschlossen sie 
nichts mehr zu riskieren und die 
Abfahrten auf Sicherheit zu fah­
ren. Am Ende fuhren sie dann im 
Antlitz des Matterhorns abermals 
aufs Podium.

Am Ende gelang dem Eichs­
tetter Ehepaar sogar aufgrund der 
konstanten Tagesleistungen und 
einer defekt­freien Fahrweise der 
2. Platz in der Gesamtwertung der 
Mixed Kategorie.

„Wir haben jeden Tag gekämpft, 
uns nicht verunsichern und aus 
der Ruhe bringen lassen und das 
hat sich gelohnt“, so das Ehepaar 
Andrea und Sven Meier im Ziel.

(Fußballer SC Freiburg) werden am 
Donnerstag, 15. Oktober um 19.30 
Uhr im Foyer der FT­Sportgrund­
schule über ihre Erfahrungen, über 
die Risiken und Chancen, die das 
Wagnis Leistungssport mit sich 
bringt diskutieren. Leiten wird die 
Diskussionsrunde Andreas Strepe­
nick von der Badischen Zeitung. 
Der Eintritt ist frei.  

Es diskutieren Wolfang Beck 
(FT 1844 Freiburg), Spielertrainer 
der 2. Bundesliga-Volleyball-
Mannschaft; Peter Schnabel (FT 
1844 Freiburg) Nachwuchsvol­
leyballer, Jugendspieler, Spieler 
der 2. Bundesliga-Volleyball-
Mannschaft, Mitglied der Jugend­
nationalmannschaft; Hans­Ulrich 
Wiedmann (OSP Freiburg), Leiter 
Olympiastützpunkt Freiburg; My­
riam Krüger (SC Freiburg/FT 1844 
Freiburg), Fußballerin SC Freiburg 
(Erste Bundesliga) Sport- und 
Fitnesskauffrau bei der FT 1844 
Freiburg; Andreas Steiert (SC Frei­
burg), Leiter Nachwuchsleistungs­
zentrum des SC Freiburg ; Nicolas 
Höfler (SC Freiburg), Fußballer SC 
Freiburg Erste Mannschaft.  

Podiumsdiskussion im FT: Lohnt sich Leistungssport?

Talente verantwortlich begleitet 
werden, in allen Karriereschritten 
und auch beim Karriereende? 

Ist jungen Talenten überhaupt 
anzuraten den Schritt in den Leis­
tungssport zu gehen? Den Schritt 
vom Amateursportler zum Profi­
sportler? Ist es einfacher diesen 
Schritt zu gehen, als Sportler einer 
Sportart, die die mediale Wirkung 
wie beispielsweise Fußball auf­
weist? Was treibt junge Talente, 
was treibt Leistungssportler an? 

Lohnt sich das Wagnis? 
Peter Schnabel (FT­Volley­

baller und Jungnationalspieler), 
Wolfgang Beck (Spielertrainer 
der 2. Bundesliga-Mannschaft 
Volley ball), Andreas Steiert (Lei­
ter Nachwuchsleistungszentrum 
der SC Fußballschule), Myriam 
Krüger (Fußballerin 1. Bundes­
liga SC Freiburg und Angestellte 
FT 1844 Freiburg), Hans-Ulrich 
Wiedmann (Leiter Olympiastütz­
punkt Freiburg) und Nicolas Höfler 

Kirchzarten (glü.) Zum Saison­
ende fanden jetzt die Vereins­
meisterschaften der Leichtathleten 
des SV Kirchzarten auf der frisch 
sanierten Leichtathletikanlage an 
der Oberrieder Straße statt. Trotz 
des zeitweise feuchten Wetters 
wurde mit Freude und Motivation 
gesprungen, gesprintet und ge­
worfen bzw. gestoßen. Zahlreiche 
Eltern, Zuschauer und Helfer 
feuerten begeistert an und freuten 
sich mit den Athleten über die 
guten Ergebnisse. Somit konnten 
viele Kinder und Jugendliche 
sowie einige Erwachsene als neue 
Vereinsmeister im „Dreikampf“ 
geehrt werden.

Außer dem klassischen Drei­
kampf gab es wieder die beliebten 
Mixed­Staffeln, diesmal über 
4x50m und 4x100m. Da in diesem 
Jahr die Teamzusammenstellung 
nicht auf Familien begrenzt war, 
sondern sich die Teams beliebig 
zusammenfinden konnten, bildeten 
sich spontan am Wettkampftag 
noch einige neue Viererteams. 
In der wohlverdienten Pause gab 

es für alle Beteiligten eine kleine 
Stärkung und die Athleten erhiel­
ten für ihre Leistungen Urkunden, 
Medaillen und natürlich viel Ap­
plaus. Der Siegerehrung schloss 
sich die Sportlerehrung an. Hier 
wurden die SVK­Athleten für 
besondere sportliche Leistungen 
in diesem Jahr geehrt. 

Zu den Ehrungen konnte die 
Leichtathletikabteilung auch Bür­
germeister Andreas Hall und 
Thomas Schmid vom Bauamt 
begrüßen. Hall erinnerte an das 
vor einigen Jahren entwickelte 
Konzept für die Sportstätten an 
der Oberrieder Straße und die 
gelungene Sanierung der Leicht­
athletikanlage. Über die Erneu­
erung und Renovierung freute 
sich die Leichtathletikabteilung 
sehr. Sie sei jetzt wieder in der 
Lage, Baden-Württembergische 
Mehrkampfmeisterschaften durch­
zuführen. Den Abschluss der Ver­
anstaltung bildeten die beliebten 
800­Meter­Läufe. Ergebnisse 
sind unter www.svkirchzarten.de 
zu finden.

SVK-Vereinsmeisterschaf-
ten der Leichtathleten

Dreisamtäler Telefon: 07661-3553
info@dreisamtaeler.de
www.dreisamtaeler.de
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Dreisamtäler Stellenmarkt   

Immobilienmarkt

Rüstigen Rentner für Gartenpfle-
ge- und leichten Lagerarbeiten ab 
sofort auf 450.- € Basis gesucht. 
Arbeitszeit nach Vereinbarung.
Kurzbewerbung an:
dr.guenther.liebhaber@liha.de

15. Oktober

11

www.testotis.de/karriere
Testo industrial services GmbH · Human Resources · Gewerbestraße 3 · 79199 Kirchzarten 

Teilzeit, 50% (Stellen-ID 927-1) 
Assistenz (m/w)  
Qualitätsmanagement 
 
Ihr Aufgabengebiet: 
· Pflege der Dokumentenbibliothek im Bereich QM
· Änderungen/Anpassungen von QM-Dokumenten
· Ansprechpartner für qualitätsbezogene Dokumentationen 
· Umsetzung und Sicherstellung von Normenanforderungen

Ihre Voraussetzungen: 
·  Gewissenhafte und sorgfältige Arbeitsweise
·  Gute EDV-Anwenderkenntnisse, MS Office und evtl.  
 MS-Sharepoint 
·  Idealerweise Erfahrung im Bereich Qualitätsmanagement 

Tel. 07661 - 90 88 90

in wenigen Tagen beginnen wir 
mit dem Verkauf unserer

Vielleicht ist ja Ihre
Traumimmobilie dabei...

Herbst-Immobilien 
im Dreisamtal und Freiburg !

Vergolden Sie 
sich den Herbst !

Mietgesuche
Garten/Grundstück gesucht von 
Familie. Kauf, Pacht, Naturlage, 
Tel.: 07661 / 90 44 37

Junges Paar sucht Whg. Wir (29, 
25), berufstätig (beide öffentl.
Dienst, unbefristet) suchen be-
zahlbare Whg. ab 3-Zi. im Dreis-
amtal. Kontakt: 0176 - 81 07 13 01

Berufstätige Mutter mit 2 
reizenden Töchtern und liebem, 
ruhigem Hund sucht 3 Zi-Whg.,
Tel.: 0172 - 57 64 795

Landschaftsgärtner und Geo-
ökolog in suchen dr ingend 
2-3-Zi.-Whg. im Dreisamtal. EG 
und Garten wünschenswert, 
Tel.: 0157 - 746 449 13

Suche Whg., bin Single, NR, 2-3-
Zi. bis ca. 60 qm, Tel.: 0151 - 19 
44 38 36

Immobilien
An-/Verkauf

EFH in Kirchzarten
Solvente Arztfamilie aus FR sucht 
großes EFH mit Garten in Kirch-
zarten oder Dreisamtal! Zuschrif-
ten an den Dreisam Verlag unter 
Chiffre-Nr.: Z 152503

Älteres Haus/Hof gesucht
zum Kauf von Landschaftsgärtner
u. Familie gesucht, mit Garten, 
gerne renovierungsbedürftig.
0177-1755551 od 0761/38413100

Stellenangebote
Rollstuhlfahrende Pädagogin 
(Littenweiler) sucht Assistenz 
für Begleitung, Pfl ege u. Haus-
halt. Transfer von 70 kg gelegentl. 
erforderl. Führerschein nicht not-
wendig, mail: arieanne@web.de

Nette Servicekraft gesucht!
Gasthaus Schützen in Oberried 
sucht engagierte & freundliche
Servicekraft in Festanstellung 
ab Dezember und eine Aushilfe 
ab sofort.Wir freuen uns auf 
Ihren Anruf: 07661 / 9 84 30, 
Heizmann

Suche ab sofort oder später 
fl exible, mobile 

Reinigungskraft m/w
Ferienhaus Gottschalk, 

Oberried, Tel.: 07661 / 5013

Neueröffnung in Kirchzarten!
Restaurant Mangusta sucht noch
Verstärkung für Service und 
Küche auf 450.- €-Basis. 
Bitte bewerben unter 
Tel. 07661 /9077822, Infos unter 
www.mangusta-kirchzarten.de

Stellengesuche
Sekretärin im (Un)Ruhestand 
langjährige DATEV-Erfahrung, 
MS-Office, Fakturierung etc. 
übernimmt Büroarbeiten auf Std.
Basis. Zuschriften an den Dreisam 
Verlag unter Chiffre-Nr. Z152601

Freiburg (ga.) Die Gewerbe Aka-
demie Freiburg bietet „Assistent/in 
Rechnungswesen“ ab 9. November  
als wirkungsvolle Fortbildung an. 
Hierbei werden in vier Modulen 
die Grundlagen der Buchführung 
mit Inventur und Bilanz, Konten-
planung, Ein- und Verkauf von 
Anlagegütern, Entgeltbuch ung 
bis hin zu vorbereitenden Jahres-
abschlussarbeiten vermittelt. 

Weitere Inhalte sind Bilanz- und 
Erfolgsanalyse, Auswertungen, 
Mahn- und Zahlungswesen sowie 
die Kosten- und Leistungsrech-

nung und Controlling. 
Wer an der Fortbildung inter-

essiert ist, kann sich schon jetzt 
anmelden. Der Unterricht fi ndet 
Montag und Mittwoch von 18.00 
bis 21.15 Uhr statt.

Der Lehrgang ist zertifi ziert und 
kann unter bestimmten Vorausset-
zungen aus Mitteln des Europäi-
schen Sozialfonds oder mit dem 
Bildungsgutschein der Agentur für 
Arbeit gefördert werden. Weitere 
Infos bei der Gewerbe Akademie 
Freiburg, Tel.: 0761/15250-0 oder  
auf www.wissen-hoch-drei.de.

Wirkungsvolle Fortbildung
Assistent/in Rechnungswesen

Freiburg (ga.) Entgeltabrechnung, 
Arbeitsrecht sowie Gesprächsfüh-
rung im Personalbereich sind die 
tragenden Themen einer Fortbil-
dung zum Assistent Personalwe-
sen an der Gewerbe Akademie 
Freiburg. Der Kurs beginnt am 
10. November und wendet sich 
an alle Interessenten, die bereits 
im Personalwesen tätig sind oder 
dies anstreben. Im Mittelpunkt 
der Schulung stehen Lohn- und 
Kirchensteuer, Sozialversicherung 
sowie schwierige Abrechnungs-

fälle. Dazu gehören Pfändungen, 
Altersteilzeit, Abfi ndungen und die 
Beschäftigung von Studenten und 
Praktikanten. Aber auch Arbeits-
vertrag und Spezialthemen wie 
Elternzeit, Krankheit und freie Mit-
arbeit werden behandelt. Der Kurs 
fi ndet berufsbegleitend statt mit 
Unterrichtszeiten am Dienstag und 
Freitag von 18.00 bis 21.15 Uhr.

Weitere Informationen erteilt die 
Gewerbe Akademie Freiburg, Tel.: 
0761 / 15250-0 oder unter www.
wissen-hoch-drei.de.

Fortbildung
Qualifi kation zum Assistent Personalwesen

Littenweiler (u.) Laut der aktuel-
len Statistik des Bundesamtes für 
Migration und Flüchtlinge (BAMF 
08/2015) hat sich die Zahl der 
Asylanträge gegenüber dem Vor-
jahr mehr als verdoppelt. Im ersten 
Quartal 2015 erhielten nahezu 
70.000 Personen die Berechtigung 
für eine Teilnahme an den Integra-
tionskursen des Bundes. 

Ein Drittel der Flüchtlingskinder 
sind im schulpflichtigen Alter. 
Angesichts der anhaltend hohen 
Zahlen an Flüchtlingen ergibt sich 
ein zusätzlicher Bedarf an Lehren-
den, die Deutsch als Zweitsprache 
(DaZ) – entweder in Integrations-
kursen für Erwachsene oder in so 
genannten Vorbereitungsklassen 

für Schülerinnen und Schüler – 
unterrichten.

Die Pädagogische Hochschule 
Freiburg bildet seit 2009 entsprech-
ende Lehrkräfte im Masterstudi-
engang Deutsch als Zweit- und 
Fremdsprache, seit 2010 im 
Bache lor-Studiengang Deutsch 
als Zweit- und Fremdsprache aus. 

Die Absolventinnen und Absol-
venten dieser beiden Studiengänge 
sind aufgrund ihrer praxisnahen 
Ausbildung besonders geeignet, 
in Integrationskursen und Vorbe-
reitungsklassen zu unterrichten. 
Bislang ist es für sie allerdings 
schwierig, eine ausbildungsad-
äquate Stelle zu fi nden. Insbeson-
dere der Eintritt in den Schuldienst 

ist ihnen in der Regel verwehrt, da 
Deutsch als Zweitsprache in vielen 
Bundesländern kein Schulfach ist.

Aktuell erteilen viele Ehrenamt-
liche und Freiwillige Sprachunter-
richt Deutsch als Zweitsprache, mit 
viel gutem Willen und Engage-
ment, aber oft ohne hinreichende 
Qualifi kation. Vielerorts ist dies 
der einzige explizite Unterricht 
in Deutsch als Zweitsprache, der 
Flüchtlingen zuteilwird.

In Freiburg und Umgebung en-
gagieren sich Studierende der DaZ/
DaF-Studiengänge sowie der Lehr-
ämter in der Flüchtlingsarbeit. Sie 
erteilen Sprachkurse, u.a. für Frau-
en, für unbegleitete minderjährige 
Flüchtlinge, begleiten Kinder bei 

der Integration in die Schule und 
leisten Hausaufgabenhilfe. 

Unterstützt werden die Stu-
dierenden durch die Leiterin der 
Studiengänge DaF/DaZ, Prof. 
Dr. Gabriele Kniffka, und deren 
Mitarbeiter/-innen. Unter anderem 
wird auch Material für die Sprach-
kurse bereitgestellt.

Im Rahmen des studentischen 
Projektes Sprachberatung bietet 
die Pädagogische Hochschule Frei-
burg darüber hinaus allen Ratsu-
chenden Unterstützung zu Fragen 
der Vermittlung des Deutschen als 
Zweitsprache an. 

Das Angebot ist kostenlos. 
Kontakt: beratung-daf-daz@ph-
freiburg.de.

Deutsch als Zweit- und Fremdsprache 
Pädagogischen Hochschule Freiburg bildet entsprechende Lehrkräfte aus

2 Mini-Jobber-Stellen 
als Jobsharing-Stelle frei

wöchentl. im Wechsel 8 bzw. 12 
Std./monatl. je Person 40 Std. 
Aufgaben: Sortieren, Verpack-
ung, Versand und Weiteres
CUORE of Switzerland GmbH - 
Lindenbergstraße 14
Kirchzarten  -  07661 / 91 99 490

Dreisamtäler
Tel. 07661 / 3553

Podiumsgespräch zu Heideggers

„Glaubensbekenntnis“
Kirchzarten-Burg (u.) Hinter 
Heideggers „Glaubens bekenntnis“ 
verbirgt sich die härteste und fun-
dierteste Rationalismuskritik der 
abendländischen Philosophie. 

Nach Heideggers Begriff des 
Denkens kann die wissenschaftli-
che Vernunft nur in die Zerstreu-
ung, Entwurzelung und Technisie-
rung als Grundübel der Moderne 
führen. Als eine Ursache dieser 
„Machenschaften“ der Moderne 
macht Heidegger das Judentum 
aus. 

Rüdiger Safranski, Peter Traw-
ny und Silvio Vietta werden am 
Dienstag, dem 6. Oktober, um 
19.30 Uhr im Buchladen in der 
Rainhof Scheune in Kirchzarten-
Burg die Frage er örtern, ob bereits 
in Heideggers Denken philosophi-
sche Wurzeln des Antisemitismus 
auszumachen sind. 

Der Eintritt kostet 12.- Euro, für 

Schüler und Studenten 6.- Euro,  
weitere Infos unter Tel.: 07661 / 
9880921, www.buchladen-rainhof.
de. 

Rüdiger Safranski  lädt zum Po-
diumsgespräch zu Heidegger ein.

Foto: privat

St. Peter (drk.) Jeder kann ganz 
plötzlich in die Situation kommen, 
dringend Blutpräparate zu benöti-
gen: Die Liste, in welchen Situatio-
nen Blutpräparate benötigt werden 
ist lang. Sie werden eingesetzt bei 
der Versorgung eines Unfallopfers 
mit starkem Blutverlust, bei einem 
Krebspatienten während und nach 
der Chemotherapie oder auch bei 
Herz-, Magen- und Darmerkran-
kungen und vielem mehr. Aber 
auch für den Spender selbst lohnt 
sich die gute Tat. Neben dem 
erfüllenden Gefühl bis zu drei 
Menschen mit seiner Blutspen-
de geholfen zu haben bekommt 

jeder Blutspender einen kleinen 
Gesundheitscheck. Erstspender 
erhalten einen Blutspendeausweis 
mit der Blutgruppe. Dieser hat 
bei Unfällen nicht selten schon 
einen entscheidenden Zeitvorteil 
gebracht.
Gelegenheit zur Blutspende ist am 
Mittwoch, 7. Oktober, von 15.00 
bis 20.00 Uhr in der Festhalle St. 
Peter, Mühlegraben 4. Bitte den 
Personalausweis zur Blutspende 
mitbringen!

Alternative Blutspendetermine 
und weitere Infos unter der gebüh-
renfreien Hotline 0800-1194911 
und auf www.blutspende.de

Blutspendetermin

Freiburg (ga.) Der Meistervorbe-
reitungskurs für Feinwerkmecha-
niker und Metallbauer beginnt am 
23. November an der Gewerbe 
Akademie Freiburg. Gelehrt wird 
jeweils in Fachpraxis und Fach-
theorie. 

Beim Feinwerkmechaniker ge-
hören Drehen, Fräsen, Erodieren, 
CNC-Technik, Alu-Bearbeitung, 
Pneumatik und Hydraulik sowie 
Schweißen und Löten dazu. In der 
Fachtheorie geht es um Kalku-
lation, Technisches Zeichnen und 

CAD/CAM sowie technische 
Mathematik und Werkstoffkun-
de. Bei den Metallbauern dreht 
sich die Praxis unter anderem 
um die verschiedenen Methoden 
des Schweißens, um schmieden, 
sägen, bohren, aber auch um 
die Kunststoff-Bearbeitung, den 
Treppenbau sowie verschiedene 
Schließ- und Sicherheitssysteme. 

Beide Kurse sind nach dem 
Meister-BAföG förderfähig. Wei-
tere Infos unter Tel.: 0761/15250-0 
oder www.wissen-hoch-drei.de

Meisterkurs 
Metall und Feinwerkmechanik

Freiburg (u.) Pro Familia Freiburg 
lädt zu einem Kurs über 5 Abende 
„Vater sein, Vater bleiben - wie 
will und wie kann ich Vater sein 
nach der Trennung?“ in die Räume 
Basler Str. 61 in Freiburg ein.  
Termine sind am 14. und 28. 
Oktober, 10. und 25. November 

sowie 9. Dezember, jeweils 19.00 
bis 20.30 Uhr. 
Die Teilnahme kostet 50.- Euro. 
Die Leitung haben Peter Bader 
und Holger Baur, Berater bei pro 
familia. Anmeldung unter Tel.: 
0761 / 29 62 56 oder freiburg@
profamilia.de.

Vater sein, Vater bleiben
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s’DreisamSchlaule
 

Zusätzlich zu den Monatsgewinnern wird am Jahresende aus allen richtigen Einsendungen auch ein Gesamtsieger, das „Dreisam-Superschlaule“, ermittelt. Machen Sie also weiterhin mit!

Wer’s weiß, schickt uns eine Postkarte, ein Fax (07661-3532) oder 
eine eMail unter info@dreisamtaeler.de.
Einsendeschluss: Dienstag vor Erscheinen der nächsten Ausgabe.
Unter allen Einsendungen verlosen wir am Monatsende

2 x 1 Einkaufsgutscheine für das Möbelhaus 
Gollrad in Titisee-Neustadt.	
Kleiner Tipp: 
Das Foto entstand Luftlinie ca. 6 km westnordwestlich von Kirch-
zartens Ortsmitte entfernt. Aber mehr verraten wir nicht. 

Wo entstand dieses Foto?

Die Antwort auf die Frage  
„Wo entstand dieses Foto?“  
in unserer letzten Ausgabe lautet:

Bei der Bäckerei Steimle
(Kirchzarten)

Samstag ist Staudentag
Jeden Samstag von 10.00 – 16.00 Uhr 
in Burg am Wald. – Unter der Woche 
machen wir Gartenpflege von A – Z.
GÄRTEN&STAUDEN m. Schaugarten
Ibentalstraße 24,  79199 Kirchzarten
Frieder Olbrich, Tel. 0172 - 7 68 45 66

Notfall !!!
Hallo, ich bin der Stanley.

Meine Besitzer haben ihr schönes Haus 
verkauft und ziehen nun einen 
Seniorenstift, in den ich leider  

nicht mit kann.
Suche deshalb ganz dringend ein  

neues Zuhause. 
Ich bin 16 Jahre alt und außer ein paar 

Alterserscheinungen noch recht fit.

Infos & Hinweise: 0174 - 2 63 25 93

Unterricht

Schauspiel- u. Camera-Acting-
Kurse www.theater-atelier.de od. 
0761 / 6 27 06

Der Musiklehrer für Ihre Kinder. 
Blockflöte (Musikalische Früh
erziehung), klass. Gitarre, Klavier, 
Schröder, Tel.: 0761 / 15 64 81 46

Yoga für Kinder u. Jugendliche
ab 4 Jahren im LICHT-RAUM
Freiburgerstr.16, Kirchzarten

Anm.: 07661 / 90 44 61

Yoga für den Rücken 
im LICHT-RAUM freitags 19 Uhr

Freiburgerstr.16, Kirchzarten
Anm.: 07661 / 90 44 61

Kickboxen-Thaiboxen
MMA u. Grappling

www.exitasia.de
Tel.: 0176 - 77 33 77 04

ERSTE HILFE KURSE beim 
Arbeiter Samariter Bund Freiburg
www.asb-freiburg-hochrhein.de  
breitenausbildung@asb-fr.de

Tanz Dich fit! ZUMBA,HipHop
Dance&Fit, Breakdance und 
mehr! Jetzt 2xGratis Trainieren!

INFO: 0176 - 21 79 83 36
www.exitasia-tanzen.de

Orient. Tanz/Beweglichkeit/Mitte 
stärken/Weiblichkeit genießen.

www.tanzraum-ludfia.de

Verschiedenes

Wir machen Ihren Garten!
www.dergarten-freiburg.de

Friseurdienstleistung zum güns-
tigen Preis: Haarschnitt, Farbe, 
Strähnen nur je 11.- €. 
Beim Juniorteam Friseur Gan-
ter, Tel.: 0761 / 6 31 02

Brauchen Sie Hilfe im Garten?
Tel.: 0157 - 70 41 86 45
Gartenpflege mit Herz!

Kostenl. Abholung ausgedienter 
Gegenst. zu sinnv. Weiterverwen-
dung, z.B. Fahrräder, Hausrat, Mö-
bel, Werkzeug, Inventar aus alten 
Bauernhöfen, Tel.: 0761/6964954

Suchen Sie Gott! Er lässt sich 
gerne finden. Das „Bibeltelefon 
Freiburg“ zeigt Ihnen den Weg! 
0761-476 48 92  Rufen Sie an !

Privater Gärtner macht Ihren 
Garten herbstlich schön, 
Tel.: 0176 - 22 93 83 59

Baumstümpfe ausfräsen 
Hecken, Sträucher und Bäume 
komplett entfernen. Burkhard 
Mäder, Tel.: 07661 / 62 77 90

Gartenpflege & Gartengestaltung 
Obstbaumschnitt schnell und zu-
verlässig, Tel.: 0176 -  57 88 95 76

Unsere Neubürger (Flüchtlin-
ge) brauchen: Arbeitsschuhe, 
-handschuhe, Jacken, Info: goetz.
baumeister@gmx.dew

„Froh und heiter kommt man 
weiter“ und viele andere humor-
volle Bücher für je 9,80 € gibt es 
bei W. Duda, Dorfpl. 11, Stegen, 
Mo.-Fr. 11 - 13 + 16 - 19 Uhr, Sa. 
11 - 13 Uhr, Tel.: 07661 / 989 044

Der kleine Film mit großer 
Wirkung! Web-Clip Produkti-
on Friederike Damerau, 

Tel.: 07661 / 25 00 
www.trigger-x.de

Trockener Winterplatz für 
kleinen Wohnwagen gesucht, 
Dreisamtal und Umgebung, 
Tel.: 07661 / 39 08 038

An- und Verkauf

privat von privat Kaufe Gold-
schmuck, Gold- u. Silbermünzen, 
Militaria bis 1945, Orden, Säbel, 
Fotoalben, Urkunden u.v.m., Tel.: 
0761/283499 od. 0170 - 47 25 26

2 x Nordic-Walking-Trainer neu-
wertig VHB zu verk. und AMC 
Atmosphära VHB und Rollator 
(Bischof + Bischof extra leicht), 
Tel.: 07661 / 988 41 66

Altenwerk lädt ein

Gemütlicher 
Nachmittag
Buchenbach (ch.) Das Altenwerk 
Buchenbach möchte alle Interes-
sierte am Donnerstag, 8. Oktober, 
zum Seniorennachmittag einla-
den. Um 14.00 Uhr findet in der 
Pfarrkirche der Rosenkranz statt, 
um 14.30 Uhr der Gottesdienst. 
Anschließend Treffen zum gemüt-
lichen Nachmittag im Pfarrsaal, 
dabei wird Dr. Johannes Kienzler 
über Schlafstörungen und deren 
Ursachen referieren. Über eine 
zahlreiche Teilnahme freut sich das 
Altenwerk Buchenbach.

Flohmarkt 
Waldsee (u.) Am Samstag, 17. 
Oktober, von 10.00 bis 16.00 Uhr 
richten Gemeindemitglieder einen 
Flohmarkt im Pfarrsaal der Kirche 
HL. Dreifaltigkeit, Hansjakob
straße 88, Linie 1, Haltestelle 
Hasemannstraße aus. Angeboten 
werden große und kleine Ge-
genstände, antik oder neuwertig, 
nützlich oder dekorativ, Bücher, 
LPs und vieles mehr. Gegen 12 Uhr 
ist eine Versteigerung von interes-
santen Gegenständen geplant. Der 
Erlös kommt ausschließlich der 
Neugestaltung und Renovierung 
der Kirche zugute.

Vernissage
Konzertfotos vom ZMF
Freiburg (ch.) Vernissage der 
Konzertfotos vom diesjährigen 
Zelt Musik Festival am Freitag, 2. 
Oktober, um 19.00 Uhr mit musika-
lischer Begleitung. Gezeigt werden 
Bilder des Foto-Workshops von 
Marc Doradzillo und Fionn Große. 
Die Ausstellung ist zu sehen in der 
Jugendkunstgalerie, Uhlandstraße 
2. Der Eintritt ist frei.

Vortrag
Hilfe zur Selbsthilfe
Stegen (ch.) Sonne schafft Energie, 
z.B. für Solaranlagen in Benin. 
Sonne lässt Ananas und Mangos 
reifen. Die köstlichen Früch-
te werden ins Dreisamtal und 
nach Freiburg importiert und dort 
verkauft, damit es möglich ist, 
die Solaranlagen zu finanzieren. 
Der Referent, Diplomingenieur 
Mounirou Salami, vom Verein 
Solarenergie für Afrika, betont, 
dass Bildung und Energie die 
wichtigsten Voraussetzungen für 
die Entwicklung eines Landes 
darstellen. Das Engagement für 
Solar- und Schulprojekte ist Hilfe 
zur Selbsthilfe. Am Dienstag, 6. 
Oktober, um 19.30 Uhr berichtet 
M. Salami über diese Projekte im 
Ökumenischen Gemeindezentrum, 
Dorfplatz in Stegen. Der Erlös 
des Abends kommt dem Projekt 
zu Gute.

Freiburg (sf.) Die Städtischen 
Museen Freiburg sind am Tag 
der Deutschen Einheit, Samstag, 
3. Oktober, von 10.00 bis 17.00 
Uhr geöffnet und laden zu einem 
abwechslungsreichen Programm 
ein. Die Tageskarte für alle fünf 
Häuser kostet 7.- Euro. Unter 18 
Jahren und mit Museums-Pass-
Musées ist der Eintritt frei.
Im Augustinermuseum spielt De-
borah Hödtke von der Musikhoch
schule um 12 Uhr ausgewählte 
Werke auf der Welte-Orgel. Von 
14.00 bis 16.30 Uhr können große 

und kleine Gäste unter Anleitung 
in der Ausstellung „Horst Kerstan. 
Keramik der Moderne“ zeichnen. 
Das Material wird gestellt. Außer-
dem erläutern Freiburger Bürgerin-
nen und Bürger Werke des Muse-
ums: um 14.30 Uhr referiert Renate 
Gimmi über den Brückenbauer der 
Renaissance, Hans Wydz.
Das Museum für Neue Kunst 
(Marienstraße 10a) lädt von 14.00 
bis 16.30 Uhr zur offenen Cartoon-
Werkstatt in die Ausstellung „Peter 
Gaymann. Kunst kommt von 
Kaufen“ ein. Studierende der PH 

Freiburg verraten Tipps und Tricks 
zum Zeichnen.

Einer Entdeckungsreise für Fa-
milien mit Kindern ab 6 Jahren ist 
ab 14.00 Uhr im Archäologischen 
Museum Colombischlössle ge-
boten. Das Thema lautet: „Geritzt 
und entziffert: Vom römischen 
Notizbuch bis zum Gepäckanhän-
ger“. Anschließend erstellen die 
Gäste römische Namensschilder 
aus Metallfolie. Die Veranstaltung 
endet um 16.00 Uhr. Die Teilnahme 
kostet 3.- Euro, für Erwachsene 
zzg. Museumseintritt. 

Museen bieten buntes Programm
Blumen für  
Senioren
Freiburg (u.) Der 1. Oktober ist 
seit dem Jahr 1990 internatio-
naler Tag für ältere Menschen. 
Das Wohnstift Freiburg möchte 
dafür ein größeres Bewusstsein 
schaffen – aber vor allen Dingen 
seine Bewohner erfreuen. Doch 
noch wichtiger ist, den Bewohnern 
zu zeigen, dass sie „im Zentrum 
unserer Arbeit stehen“, so Direk-
torin Lichtenstein-Kluthe. Darum 
erhalten alle Bewohner zu diesem 
Tag eine  frische  Gerbera. Diese 
sollen nicht nur die Zimmer ver-
schönern, sondern vor allem ein 
Zeichen setzen. 

Dreisamtäler

Freiburg (sf.) Am Sonntag, 4. Ok-
tober, gibt es zwei Freiluftkonzerte. 
Um 11.00 Uhr spielt die Akkorde-
on-Gilde am Waldsee. Dirigentin 
ist Sabine Schmitt. Ebenfalls um 
11 Uhr spielt die Orchestergemein-
schaft Seepark auf der Seebühne 
im Seepark. Dirigent ist Michael 
Schönstein.

Freiluftkonzerte 
Am Waldsee und See-
park
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